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Das Ende der französischen Aabinetkkrifk.
WTB . Paris , 31. Juli . In der gestrige Nachmrttagssitzung der

französischen Kammer wurde über den Gesetzentwurf , der die fran¬
zösische Regierung ermächtigt , die erforderlichen Mahnahmen zu tra¬
ten . um des Protokoll von Spa vom 11. Juli 1920 zur Ausführung zu
bringen beraten . Der Berichterstatter des Finanzausschusses .
Botanowski . erklärte , e- sei unmöglich , daß Frankreich eine ?
Teil der Verpflichtungen übernehme , die der Vertrag von Versailles
Deutschland auferlege . Man könne in finanzieller Hinsicht nicht wei¬
tergehen als man durch die jüngst bewilligten Steuern gegangen sei ,
ohne die Laste Frankreichs zu gefährden . Man dürfe Frankreich nicht
noch mehr Lasten auferlegen . Anstelle der im Friedensvertrag vor¬
gesehenen Markbeträge , die Deutschland zahlen solle , komme nunmehr
eins neue Leere in die französischen Kassen . Der Finanzausschuß scr
der Ansicht , daß die Garantien für die Rückerstattung
der Vorschüsse, die man leisten solle , nicht genügend sei« !'. .
Frankreich , das während des Krieges gelitten habe , das auf eine
Transaktion eingegangen sei , durch die es auf einen Teil seiner
Rechte verzichte und das Deutschlands Gläubiger für mehr als 2M
Miliarien sei , könne nicht Vorschüsse leisten . Deshalb
könne die Finanzkommission der Kammer nicht anraten , den vorge¬
legten Gesetzentwurf anzunehmen . Für den Kammerausschuß für
auswärtige Angelegenheiten berichtete alsdann der
Abgeordnete Rollen . Nach seiner Ansicht erläutere das Ab¬
kommen von Boulogne in glücklicher Weise das
Abkommen von Spa . Milleran -d habe seiye patriotische
Pflicht erfüllt . Das? Frankreich Deutschland Vorschüsse geben solle,
5ei recht unbillig . Gröbere Zugeständnisse habe man nicht machen
können . Frankreich kenne den Wert des englischen Bünd¬
nisses , dürfe es allerdings nicht mit dem Verzicht auf seine Rechte
bezahlen . Die Ablehnung des Abkommens würde unberechen¬
bare Folgen haben . Deshalb müsse ma » der. MinisterprMxn >-
ten für die nachfolgenden Verhandlungen durch das Vertrauen der
Kammer stützen. In der Aussprache erklärte nach kurzen Bemerkun¬
gen von Legreur und Ossela , die vor fast leeren Bänken sprachen , Mi¬
nisterpräsident Millerand , die Regierung habe Frankreich für
den kommenden Winter die Kohlen sicherstellen
müssen . Das sei eine der ersten Notwendigkeiten für die Prosperi¬
tät des Landes gewesen . Das Abkommen von Spa stelle die Koh¬
lenversorgung im Verhältnis oon KV Proz . zu der
normalen Zeit und zu ein Fünftel billigerem Preis
als er augenblicklich sei , sicher . Nachdem Millerand die
einzelnen Punkte des Abkommens von Spa nochmals erläutert hatte .
Mg er zur Besprechung der Finanzierung der Vorschüsse über . In
Boulogne sei es ihm gelungen , eine Besserung drr Lage he^bcnusich¬
ren . Deutschland habe nicht die Möglichkeit , über die nötigen Fonds
?u verfügen , um seine Ernährung bei den Neutralen sicherzustellen.
Aber die Alliierten hätten Deutschland nicht nur an die Ausführung
dez Vertrages erinnert , sie hätten es auch verpflichtet , um Vor¬
schüsse zu erlangen , ihre Vermittlung in Anspruch
ÜU nehmen . Sie hätten damit Deutschland in erster Linie an seine
Verpflichtung der finanziellen Unterordnung erinnert . Das sei einer
der ersten Porteile des Abkommens von Spa , In Boulogne sei ein
zweiter Vorteil erzielt worden . Man habe die Befugnis des
Wiedergutmachungsausschusses gerettet , der die
finanziellen Operationen regeln solle . Wenn man
mh jetzt weigere , den Gesetzentwurf anzunehmen und die französische
Verpflichtung . Vorschüsse zu leisten , verneine , dann werde auch das
Kohlenprotokiill hinfällig , durch das sich Deutschland ver¬
pflichte , monatlich zwei Millionen Tonnen Kohlen zu lief »rn . Und
ocrmit falle auch die Klausel , durch die Deutschland bedroht sei . wenn
es bis zu einem gewissen Zeitpunkt nicht sechs Millionen Tonnen Koh¬
len geliefert Hab« , die Besetzung des Ruhrgebietes . Durch die Ver¬
werfung des Protokolls entziehe man auch Belgien und Italien die
Kohlen . Man sage, man solle sich an den Vertrag von Versailles
halten . Man habe aber gesehen , zu was das geführt habe . Er
erinnere die Kammer an den 6 . April . Damals habe man die Regie¬
rung getadelt , weil sie die Allianz kompliziert halbe. Jetzt aber habe
^ an Gesamtmaßnahmen der Alliierten verlangt . Die Regierung
Mbe geglaubt , für Frankreich sowohl wie für Deutschland sei der
Augenblick zum Handeln gekommen . Millerand wies darauf hin , daßt ' .n enges und dauerndes Einverständnis zwischen allen Alliierten
niemals nötiger gewesen sei als jetzt , nicht dur Deutschland gegen¬
über . um die Durchführung des Friedensvertrages sicherzustellen , son¬
dern auch angesichts des Ostens , wo alle Alliierten und nur die
Miiert «n eng und vertrauensvoll zusammenwirken müßten . Darauf
wrach Maurice Varres von der politischen Notwendigkeit , die Anwoh¬
ner des Rheins und der Ruhr gegen die preußische » Herrschaftspläne
»u schützen und ihnen den Genus ; von Frankreichs Vorschüssen sicherzu¬
stellen. Hierauf wurde Artikel 1 des Gesetzentwurfes mit 393 gegen

Stimmen angenommen .
o. Basel , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie der Pariser

Korrespondent der „Nationalzeitung " aus parlamentarischen Krei¬
sen aus dem Palais Bourbon erfährt , hat sich Millerands Stellusg

Infolge der für Frankreich günstigen Ergebnisse von Boulogne «M .»eue gefestigt . Amerikanische Finanzgruppen sollen bereit sein , auf
A von Deutschland an die Entente auszustellenden Wechsel Vor -
>Husse zu leisten , so daß Frankreich bedeutend entlastet würde .
vrankreich gegen die deutsche H « » velslnftschifffahrL
, lpu . Paris , 31. Juli . ( Eigener Drahtbericht, ) Wie der Korre -
pondent des „Echo de Paris " von eingeweihter Stelle erfährt , wird

nai Frankreich der Aufnahme der Handelsluftschiff -
I ^ hrt in Deutschland widersetzen , weil der FriÄensvertrag?? ZU eine Handhabe biete . Die Ausübung der Handelsluftschiffahrt ,
A auch Post - und Personenverkehr vermitteln soll , könnte nach fran -
^ nscher Auffassung zu einer Umgehung des Friedensvertrags führen ,Ml die Flugzeugfabriken in Betrieb gehalten und Luftschiffe und" tugzeuge im geheimen hergestellt werden könnten .

Lloyd George n « d Millerand
c>- Basel . 31 Juli . (Eigener Drahtbericht ) . Nach einer Havas -

^ Ldung haben Lloyd George und Millerand beschlossen , durchschnitt -' M, zweimal monatlich auf französischem oder englischen Boden sich zu
Î lsen , um gemeinsame Beratungen , die die Lage erforderlich machen" ozuhalten . Um den IS . August werden sich beide Ministe,rpräsiden -
S^ nen

englischen Hasenplatze zu einer weiteren Konferenz be-

Die engl Arbeiterpartei nnd die I . Jnter, ? atio » als
i » » ? ^TV , Rotterdam . 3il. Juli . Wie aus London gemeldet wird ,
Ä . , . Ae . lmabhLngige Arbeiterpartei eins Antwort des vorläufigen

betr . das
die Mos -

Kommu >7 smvs

Sl . unaoyllngige Arot .irerpariel ems Antwort res r»
Ausschusses der 3 . Internationale auf verschieoene Fragen
Programm und die Bedingungen für einen Anschluß an" uer internationale erhalten . Moskau »rgt . de>.' Komi .. „ . . .' n England nicht ohne eine blut ' pe

'
NeooliUi n verwirklicht

^ - rven Die Arbeiter müßten daher aus einen schweren Bürgerkriegbereitet sein. In einer Anmerkung zu dieser Ausführung sagt

Namsay Macdonald , die 3. Internationale und die unabhän¬
gige Arbeitervartei Englands seien wie Wasser und Oel , sie würden
sich niemals miteinander Vermischen.

Ei « Statthalter für Irland erschossen .
WTB . London . 30. Juki Der Mzestatthalter für die irische

Grafschaft Wicklest ) Bracke wurde auf dem Bahnhof Westlan >d- Row ,als er den Am besteigen wollte , erschossen. Der Täter ist errtkomm«" .
Die Londoner Rntzlandkonferenz .

ipll . London , 31 . IM . (Eigener Drahtbericht .) Ein Telegramm
aus Washington meldet , daß die Entente sich an die Regierung der
Vereinigten Staaten wandte , um deren Anficht über die mit Rußland
zu sichrenden Fricoensverharrdlungen zu hören . Man glaubt hier in
amtkichen Kreisen , daß Amerika daran teilnehmen werde .
Es ist der Plan Lloyd Georges , die Verhandlungen «Nif breiter
Grundlage M führen , um mit Rußland alle Streit¬
fragen zu lösen , damit ein endgültiger Friede zu¬
stande kommt . Die Anerkennung Sowjet -Rußlands ist kaum
noch in Frage gestellt . Auch Frankreich sucht man zu einem Kompro¬
miß zu bestimmen unter der Bedingung daß die Sowjstregierung sich
bereit erklärt , die früheren Schulden anzuerkennen .
Dies wird nach Lloyd Georgeq ^ Alnfassung nicht zu erwarten sein , da
er bei den Besprechungen mit Kralsin die Frage bereits vorbereitet
bat und eine endgültige Antwort erhielt . Krassm wird noch iu dieser
Woche in London erwartet .

Nene l^ rfsl ^ e des Generals Wranael .
o . Basel , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Reuter Meldet , daß

die Armee des Generals Wrangel neue große Erfolge ernelte . Die
Truppen Wrangels haben sich mit den u

'
k rainischen Ausstän -

dischen vereinigt . Die Rote ?lrmee ist stark bedroht und be¬
ginnt Jekaterinoslaw , Poltawa und Charkow zu räumen . Der Be¬
fehlshaber der roten Truppen verhängte über Charkow den Belage¬
rungszustand .

Ein Anfrnf Trshkis .
o . Zürich , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Prawda " mel¬

det : Ein Aufruf Trotzkis an alle , der sich zunächst an die Soldaten
wendet , besagt , daß die Truppen in ihrem Eifer , siegreich zu kämpfen ,nicht nachlassen dürsten , auch wenn der erboffte Frieden ^nicht zu¬
stande komme . Der Ausruf schließt mit der Aufforderung , unermüd¬
lich für das eine Ziel zu kämpfen , nämlich den Kapitalismus des
Westens ohnmächtig zu machen und der Weltherrschaft des Prole¬
tariats zum Siege zu verhelfen .

Hie Lage w Mhland .
WTB . Kopenhagen , 30. Juli . Wie die ..Berlingske Tidende " aus

Reval meldet , ist die Lage in Esthland sehr ernst . Das Geschäfts -
leben in Reval ist durch die andauernden Streikbewegungen
lahm gelegt . Die Zeitungen erscheinen nicht mehr , mit Aus -
nahme eines kommunistischen Blattes . Fast alle Fabriken müssendie Betriebe einstellen . Die Einwohner verkaufen ihren Besitz, umdas Land zu verlassen . Die sinanzielle Lage Esthlands ist
höchst unbefriedigend . Die Regierung beschloß für eine Viertelmil -
liarde esthländischer Mark neues Papiergeld drucken zu lassen .

Rnmiinien und Jugsslsvien .
o . Basel , 31. Juli . ( Eigener Drahtbsricht .) Die „Daily Mail "

meldet aus Belgrad , daß der Abschluß eines rumänisch - jugo -
slawtschen Schutz - und Trutzbündnisses unmittelbar be-
vorstehe . Zwischen den Oberbefehlshabern der rumänischen und jngo -
ilaimschen Streitkräfte hwben Konferenzen stattgefunden , wobei ei«
gem -msamer Plan zur Bekämpfung der russischen Sowjetarmee auf¬gestellt wurde .

Die Lage in Mesopotamien .
WTB . Park ». 30. Juli . Nach einn Meldung aus Kairo ist die

Lage der Engländer in Mesopotamien sehr bedrohlich .
Die chinesischen Wirren .

ipu . London , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die aufgelösten
Truppenabteilungen . welch? sich nach Peking begeben wollten , unddenen der Zutritt zur Stadt verweigert wurde , begannen zu plün¬dern und lösen sich in Rauberbanden auf , die eine neue Gefahr bil¬den . Verschiedene Generäle fordern den Rücktritt der Regierung in
Peking und drohen mit Gewalt , in die Stadt einzubrechen und die
Regierung zu stürzen , wenn sich keine Gelegenheit zu Verhandlungenbietet .

Um das östliche Ufer der Weichsel .
— Marienwerder , 3V . Juki . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern er¬

schien eine Abordnung des Deutschen Ausschusses und des Deichver -
bandes der Marienwerderschen Niederung beim stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Interalliierten Kommission , Exzellenz Beaumont , und
brachte zum Ausdruck , welche ernstlichen Besorgnisse in allen betei¬
ligten Kreisen wegen der Gefährdung des Deichschutzes durch die
etwaige Zuteilung des Uferstreifens der Weichsel an Polen gehegtuierdcn . Selbst die polnische Bevölkerung des Niederungsgebietes
sieht heute die Notwendigkeit sin . daß das Gebiet wegen der Hoch¬
wassergefahr ein einheitliches Ganzes bleiben muß . Exzellenz Beau¬
mont wies darauf hin . daß sich die ganze Frage vor dem Botschaf¬terrat befinde , dessen Entscheidung zunächst abgewartet werden müsse.Er müsse jedoch an die Tatsache erinnern , daß die Weichsel nur eine
Verkehrsader zweiten Ranges für Ostpreußen sei , während st: fürPolen äußerst lebenswichtig sei . Die Kontrolle des Stromes ein¬
schließlich seines östlichen Ufers müsse demjenigen Lande überlassenbleiben , dessen Interessen hauptsächlich berührt werden .

Anarchistische Umtriebe in Italien .
« NA ?^ 2uli . (Eigener Drahtbsricht ) . Wie . .Corriere dellaSera banchtet . dauern die anarchistischen Uintriebe in Ob -rttalien

fort . Es finden fortgesetzte Anschläge , meist Brandstiftungen , aufHeeresgut sta . t . Auch einzelne Sabotagefäll ? auf Eisenbahnlinienwerden gemeldet . In Bologna . Mailand Spczia und Turin fanden
Massenhaussuchungen in angeblich anarchistischen Wohnungen statt .
15 Anarchisten wurden verbastet , welche beschuldigt sind, Anschläge
gegen die staatliche Sicherbeit verübt zu haben .

WTB . Mailand . 80. Juli . Die Zeitung „Regio del Carlina "
veröffentlicht Mitteilungen über eine Aktion , die seinerzeit von
dem französischen Botschafter V vröre in Rom hinsichtlich der
inneren Politik Italiens auf Betreiben Clemenceaus
unternommen wurde , der in I alien eine scharfe an »isozia>listische
Politik haben wollte . *

„Popolo d 'Jtalia " greift diese Meldung .mit heftigen Angriffen
gegen den französischen Botschafter auf , dessen sofortige Abberufung
das Blatt verlangt , ^

Nmjchau und Ausschau.
XX Karlsruhe , ZI . Angvst .

Kne mißverstandene Rede 4- Die Btethsde des Ministers Simons
Paris »ibt gegenüber Dentschlani» den Ton an ZMklerand i»

der Verteidigung Was Wird aus der London « Konferenz ?
Der inneren Politik der Woche hat die Aussprache im Reichstag

über Spa das Gepräge gegeben . Diese Aussprache schien zunächst auf
einen Kampf um den Außenminister Dr . Simons hinauslaufen zu
wollen . Das ist bezeichnend für die immer noch ungenügende außen¬
politische Schulung des deutschen Parlaments ? Für das , was >Dr . Si¬
mons in Spa vollbracht hat , hatte er die Ai« rkenn »» g von ftkhrendeu
Männern so ziemlich aller Parteischattierungen Desti »den . Im Aus «
schuß für auswärtige Angelegenheiten hatte selbst Ledebovr freund¬
liche Worte für Dr Simons gefunden , und auf der Rechten hatte der
Wochenschauer der konservativen „Kreuzzcitung " im Anschluß an die
anerkennenden Worte Lloyd Georges festgestellt , daß es zum ersiemnale
seit dem November 1918 einem deutschen Außenminister gelungen sei.
den Staatsmännern der führenden europäischen Mächte -zu imponieren
und ihnen Achtung abzuzwingen , was als ein nicht zu unterschätzen¬
des Aktivum zu buchen sei. Uno nun sollte dieser Minister , der durch
seine Taten dem In - und Auslande sein ungewöhnliches Können ,
seine starken außenpolitisck >en Fähigkeiten bewiesen hatte , über ein «
parlamentarische Rede stolpern ? Zweifellos : Dr . Simons ist als
parlamentarischer Sprechminister ohne jede Routine , und er versteht
es nicht , geschickt zwischen den parteipolitischen Ströinungen zu lavie¬
ren . Er hat mit seiner Rede vor dem Reichstag so ziemlich überall
angeeckt . Für einiges fand er Beifall auf der äußersten Linke « , für
anderes auf der extremen Rechten , und tms Mißfallen über andere
Teile seiner Ausführungen verteilte sich auch je nackchem auf die
Links - und Rechtsopposition und auf die Regierungskoalition . So
war die erste Folge der Simonssche « Rede eine nervöse Hikslosizkeit
bei den Parteien und in der Parteipresse aller Richtungen . Es
wurden Anstrengungen gemacht , den Minister zu stürzen . Sowohl
Sozialdemokraten als zahlreiche Mitglieder der bürgerlichen Koali¬
tion schienen sehr stark verschnupft zu sein . Das alles hatte
aber seinen Grund lediglich darin , daß das deutsche Parla >
ment immer noch . nicht gelernt hat , daß ein Minister nur nach
seinem fachmännisch ^ Können zu beurteilen ist und nicht nsch seiner
Fähigkeit , unter geschicktem Verbergen des eigenen Standpunktes
den Parteipolitikern Brei um den Mund zu schmieren . Die Rede
des Außenministers war garnicht für das Parlament und für das
Inland gesprochen . Sie verfolgt einen bestimmten außenp -Mttschen
Zweck. Man darf ihr gegenüber nicht an Einzelheiten kleben , man
muß sie als Ganzes im Rahmen der Methode des Dr . Simons be¬
werten als eine rein außenpolitische Handlung . Zweifellos : wenn
der Innenminister , der Reichswehr - oder der Justizminifter die ihr
Ressort betreffenden Teile der Simonsschen Rede vor dem Parlament
gehalten hätten , so würden die Ausführungen zum Teil die Kritik
in allerschärfster Form herausgefordert haben . Auch den Ausführun¬
gen des Außenministers gegenüber wird der innenpolitisch eingestellte
Parteimann und Journalist seine Gewissensverwahrung aussprechen
dürsen , aber nicht so laut , daß er Verwirrung stistet . Wenn
der englische Außenminister mutatis mutanbis solche Ausführun¬
gen gemacht hätte , so hätten sich die Common ? vorständnisnmig
m >t den Aeuglein zugezwinkert . Wenn der englische Staatsmann
mit englischem cant von den rein Humanitären und zivMsatorischen
Zwecken und Absichten der eigenen Politik spricht , so ueij das eng¬
lische Parlament : er meint den britischen Profit ! Und wenn er
eine fremde Regierung mit besonders warmer Liebenswürdigkeit
behandelt , so weiß es , daß die so behandelte Regierung eingeseift
werden soll . Die deutsche öffentliche Meinung hat die sehr geschickten
Kriegsreden der Lloyd Georgs , Curzo » , Vonar La « und Churchill
meist ganz richtig gewürdigt , und nun zeigt sie sich seltsamerweise
schwerfällig , wo es gilt , die Nutzanwendung aus der vsn England
gegebenen Lehre zu ziehen . Dr . Simons hat ja seiner Zeit den Ver -

sailler Friedensvertrag auf das allerschärfste belämpft , und er ist
weoen der Unterzeichnung aus den Reichsdiensten ansges .hxden .
Wenn dieser Mann heute mit besonderer Betonung seiner Objekti -
vität die Rechte der Gegner anerkennt , so sollte das deutsche Parla¬
ment so klug sein , sich sein Teil zu denken und zu schweigen .
Simons spricht von der Rechtgrundlage des Versailler Vertrages ,
auf die er die deutsche Außenpolitik einstellen wolle , und er kann gar
nichts anderes meinen als die gründliche Revision dieses Vertrages .

Er tadelt mit ungewöhnlicher Schärfe die Verfehlungen , im Falle

. Dorten und in der Fahnen - Affäre und will doch damit nur einen

moralischen Zwang zu völkerrechtlich korrekter Handlungsivei ^ der

Gegner uns gegenüber ausüben . Er macht Verbeugungen vor ^ loy

George , lobt mit überzeugten Worten sein staatsmännisches ^ ure

und wünscht ihm baldige Genesung von seiner Erkrankung . Aver

doch wohl nur , weil er hosst , daß es seinem diplomatischen Geschia

oelingen wird , diesen von Stimmungen abhängigen Staatsmann

unbewußt gegebenenfalls gegen Millerand ausspielen zu können

Simons lobt die aufbauende Tätigkeit der Sowjetregierung über die

Hutschnur . Und es ist ihm zweifellos nicht ernst mit diesen Korten
Er weiß aber , daß vorläufig wenigstens nur über die Socosets

Deutschland in Verbindung mit dem russischen Volk als Ganzem om«

men kann , und daß Deutschland und Rußland ein grofles gemein , r-

mes Interesse haben : angesichts des polnischen Imperialismus d, «

traditionelle deutsch - russische, die Bismarck -Pobi ^ onoszewsche Polen .

Politik wieder aufzunehmen . Nun , die Gefahr ist uoc ) l > l

wunden , daß das deutsche Parlament den führenden auf de»

Ministerbank in die Wüste geschickt hätte . Nach ewA
"

^
en U-

^
legung ist auch manchem von denen die nach ^ talp Dr n,

gerufen haben , wieder ein Licht aufgegangen . So großen Uebenl .q

an wirklicken volitischen Führern haben wir nicht , daß wir ; ed- ,

Auamblick nns den Lurus eines Ministerwechsels gestatten können ,
^ ir sind arm nicht nur an äußeren Gütern , sondern auch an Per -,
wen und müssen an diesen wie an jenen sparen und hauAalte »
Die außenpolitischen Konsequenzen eines Rücktritts von Dr . Simon ,
hätten verheerend sein können . Von ihm hat der englische Premix
offenbar die Ueb -rzeugung . oaß er gegebenenfalls mit ihm gemenr
same Politik machen könne . Ja , er hat bereits in gewissem Sinns i,
Spa mit ihm Politik gemacht . Bei einem erzwungenen Rücktritt wiuS »



Fe » ? » .

er in dem Nachsolger den Antipoden von Simons sehen müssen , dem

er mit dem schärfsten Mißtrauen »u begegnen habe . Und er würde

sich noch inniger an Millerand und an die französische Politik bin¬
den d,e vie Weltereignisse immer noch aus der Foch-Perspektiv»

betrachtet . Das Unglück , das uns drohte , ist noch einmal vorbeige¬

zogen . Von Stampfe : bis Stresemann hat man schließlich dem

Außenminister das Vertrauen votiert . Aber es war schon ein Feh¬

ler . daß man Dr . Simons zwang, in einer erläuternden Rede zu

revozieren . und sich zu rektisizieren und dadurch einen Teil desien . was

ei mit seiner Rede hatte erreichen wollen , von vornherein hinfällig

M machen . Das ist bedauerlich , denn die Politik des Dr . Simons

ist gut Sie ist wirkliche Realpolitik , die zwar , unserer derzeitigen

Ohnmacht angepaßt , schmucklos und bescheiden ist, aber doch den ein¬

zigen möglichen Weg zu allmählichem weltpolitischen Wiederaufstieg
bedeutet . Dr . Simons will bei den weniger aus Deutschland erbitter¬
ten europäischen Möchten , die entweder uns gegenüber ihr Ziel er¬
reicht haben oder uns in absehbarer Zeit gebrauchen müssen , die
Ueberzeugung wecken, daß mir unser Mögliches tun . Denn Deutsch¬
land wieder braucht diese Mächte, wenn sich bei den Anstrengungen
die Grenzen der Erfüllbarkeit des Versailler Vertrages herausstellen .
Die außenpolitische Orientierung nach England und Rußland hin ist
dabei ganz unverkennbar . Vorläufig allerdings wird die Politik
gegen Deutschland in ihren Grundzügen am Quai d 'Orsay bestimmt.
Das hat in dieser Woche wiederum die Besprechung, die Millerand
und Lloyd George in Boulogne hatten , gezeigt. Lloyd George
hat sich nicht gegen den Plan zur Wehr gesetzt, zunächst KV Millionen
Goldmark in Schatzscheinen von Deutschland herausgeben zu lassen ,
obgleich dieser Plan nichts anderes bedeutet , als daß sich Frankreich
durch eine Bankoperation von den in Spa übernommenen Kredit¬
verpflichtungen gegenüber Deutschland in weitem Umfange srei
machen will . Der französische Vorschlag wird allerdings in Genf
noch nachzuprüfen sein und dort Gegenstand des Kampfes werden.
Man darf sich allerdings über den Ausgang dieses Kampfes keine
Illusionen machen. Auch Frankreich ficht mit dem Mut der Ver¬
zweiflung . Die Eröffnungen , die Doumer im französischen Senat
gemacht hat , lassen erkennen , wie nahe Frankreich vor dem finan¬
ziellen Zusammenbruch steht, da seinem Volksvermögen von 200
Milliarden eine Schuld in beinahe gleicher Größe gegenübersteht.
Das erklärt auch den vom Hauptausschuß der französischen Kammer
trotz Boulogne gegen Millerand eröffneten Sturman¬
griff , den abzuwehren der französische Ministerpräsident gestern
und vorgestern viel Mühe gekostet hat . Frankreichs Politik wird
eben nach wie vor von der Angst vor der Rache und von der Ver¬
zweiflung über die leeren Kassen und die wirtschaftliche Rot diktiert .
Und so lange Lloyd George Herrn Millerand noch mehr gebraucht
als uns , ist an eine Aenderung nicht zu denken . Lloyd George hat
Millerand noch für seine asiatischen und seine Osteuropapläne nötig .
Dort will Lloyd George bestimmen, und so ist es bezeichnend , daß für
den auf den Osten bezüglichen Teil der Boulogner Besprechungen
Lloyd George das Ergebnis bestimmt hat . Die englische Rsgie .ung
gibt an Tschitscherin die Anregung , in London eine große
Konferenzzur Erörterung aller Rußland und seine Randstaa .en
und die russischen Beziehungen zu Westeuropa betreffenden Fragen
zu veranstalten - Frankreich will allerdings sich nur beieiligen , wenn
Polen an der Konserenz teilnimmt und wenn die Sowjetregierung
die Schulden der zaristischen Regierung an Frankreich anerkennt .
Wenn aber Lenin , wie sicher zu erwarten , aus die letztere Bedingung
nicht eingehen wird , so wird Frankreich nichts anderes übrig bleiben ,
als aus diese Bedingung zu verzichten und die Sowjetregierung de
facto anzuerkennen , wenn es sich nicht der Möglichkeit begeben will ,
die Regelung der Ostfrage irgendwie mit zu beeinflussen. Man hat
offenbar schon erwogen , ob man nicht Deutschland zu dieser Konfe¬
renz hinzuziehen soll . Dagegen wird zweifellos Frankreich heftigen
Widerstand leisten. Aber wenn Lloyd George seine Absicht , einen
dauerhaften Frieden im Osten herzustellen, verwirklichen will , so wird
er nicht ohne Deutschlands Mitwirkung auskommen können. Außer¬
dem wird der Wunsch Rußlands mitsprechen. Die Bestimmungen
über die deutsch-polnische Krenzführung bedürfen ja dringend der
Revision . Die "

Regelung , wie sie jetzt ersolgt ist, hat nur neue Rei -

bungsslächen und Konfliktmöglichkeiten geschaffen . Es ist möglich ,
daß die Londoner Konferenz eine geschichtliche Bedeutung ähnlich
der des Wiener Kongresses gewinnt . Wenn sie beendigt ist, wird
man klarer über die allgemeine MachtverteUung auf dem Kontinent
und über die Möglichkeit einer aktiven deutschen Politik urteilen
können. ^ 8 «!d .

Warnungen an » dem Elsaß .
o . Strasburg , 31. Juli . Die „Strakburger Neuesten Nachrich¬

ten" stellen in ihrer letzten Ausgabe mit Bedauern fest, daß die par¬
lamentarische Tagung in Paris zu Ende gehe « ohne die elsässischen
Lebensfragen zur Erledigung gebracht zu haben . Das Blatt erhobt
warnend seine Stimme , daß Frankreich sich durch die Sorglosigkeit
seiner Beamten die Sympathien des Landes verscherze .

Die Ku«bj? eb »»ng der belgischen Frontwlvnten .
WTB . Brüssel. 3V . Juli , Gestern kam es hier zu einer gro¬

ßen Kundgebung der ehemaligen Frontsoldaten
als Protest gegen die nichtbesriedigende Regierungsvorlage zur

Gründung eines Fonds zu Gunsten der ehemaligen Frontsoldaten .
Die Manifestanten verlangten , daß jeder einzelne von ihnen eine
bestimmte Entschädigungssumme erhalten sollte . Mit ihren Fahnen
drangen die Demonstranten gewaltsam in den Sitzungssaal der Kam¬
mer und unterbrachen den Gang der Verhandlungen . Erst nach län¬
geren Bemühungen gelang es , die Demonstranten zum Verlassen des
Sitzungssaales zu bewegen . Durch inzwischen herbeigeeilte Gendar¬
merie wurden die Manifestanten dann aus der näheren Umgebung
des Parlaments und der Regierungsgebaude abgedrängt . Der Mi¬
nisterrat beschloß , gegen die hauptsächlichsten Führer und gegen das
Blatt „Vaterland . das zu diesem Austritt aufgehetzt hatte , gericht¬
lich vorzugehen . Zu einer weiteren Demonstration kam es am Abend
vor dem Gebäude der Zeitung „Soir "

, wo ein Wagen mit einem
großen Teil der Auflage des Blattes aufgehalten und die Zeitungs¬
pakete verbrannt worden waren .

Vie Bewirtschaftung von Nartoffsln und Msch
WTB . Berlin , 80. Juli . Der Unterausschuß des Reichswirt -

schastsrates für die Landwirtschast und die Ernährung beschäftigte
sich in seinen beiden ersten Sitzungen vom 28. und 29. Juli mit der
Frage der Bewirtschaftung der Kartoffeln und des
Fleisches . Die Regierung harte dem Ausschuß den Entwurf einer
Verordnung zur Begutachtung vorgelegt , die als Uebergangsmaß -
nahme und zur Vorbereitung der freien Vieh - und Fleischwirtschaft
die Aufhebung der Fleijchkarten vorschlägt , die durch
eine örtliche Kundenliste ersetzt werden sollen . Aus Wunsch der ein¬
zelnen Landesregierungen soll an Stelle der Kundenliste aber auch
die Einführung einer Gemeindefleischkarte zulässig
sein . Der Verordnungsentwurf sucht ferner die Fleischversorgung der
Selbstversorger dadurch zu verbesicrn , daß in Zukunft nicht mehr eine
Gewichtsmenge , sondern ganze Schlachttiere als Rechnungsgrundlage
der Selbstoersorgerration zugelassen werden sollen . Daneben sind
noch einige andere Bestimmungen zur Erleichterung der Selbstversor¬
ger mit Fleisch vorgesehen . Der Ausschuß , der sich nur gutachtlich
zu äußern hatte , erklärte sich mit großer Mehrheit gegen diese Ver¬
ordnung . Sein Hauptgedanke war , daß durch die Annahme der
Regierungsverordnung , die eine Weiterbelieferung der Gasthöfe vor¬
sieht , eine stark« Bevorzugung derzenigen Kreise eintreten müsse , die
in Gasthöfen ihre Mahlzeiten einnehmen ? Zwar bestehen diese Zu¬
stände tatsächlich heute schon, sie aber gesetzlich festzulegen , erscheine
dem Ausschuß bedenklich . Die Aussprache , die sich nicht nur auf die
vorgelegte Verordnung beschränkt , sondern auch eingehend die Gründe
für und wider die Fortdauer der Zwangswirtschaft erörtert , endete
mit der Annahme eines Beschlusses , wonach das Gutachten des Aus¬
schusses betr . die Aufgabe der Zwangswirtschaft nach einigen Mo -
lnaten bei vorläufiger Beibehaltung oer FZeischkarten lautet : Die
Aushebung soll ersr erfolgen , wenn gewisse Uebergangsmaßnahmen
die Schaffung von Fleischreserven , Einfuhr von Futtermitteln und
der Abschluß von Lieferungsverträgen durchgeführt worden sind . Be¬
züglich derKartoffelbewirtschaftung wurde die Aufhebung der
Bewirt KAaftung ' der Herbstkartoffeln einstimmig be¬
schlossen. Auch wurde

'
jedoch an die Aufhebung der Zwangswirtschaft

die Bedingung geknüpft , daß die Gemeinden durch Abschluß von Lie -
ferungsverirägen ein Quantum von 35 Millionen Zent¬
ner für die städtische Bevölkerung sicherstellen , und daß
außerdem Vorsorge für weitere Aartoffelreserven , mit denen etwa
eintretenden Notstände bekämpft werden können , getroffen wird .
Die Fabrikation von Kurtoffelfloclen und Kartoffelstärke soll im kom¬
menden Winter in der bisherigen Weise weitergeführt werden , weil
auch dadurch Kartoffelreferven gesichert werden . Der Volkswirt¬
schaftsausschuß des Reickswirtschaftsrats hat dem hier behandelten
Beschluß seines Unterausschusses für Ernährung und Landwirtschaft
in seiner heutigen Sitzung die erforderliche Genehmigung erteilt .

Aus dem Reichetage .
- t . Berlin , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Die Weiterbera -

.tung des Reichstages in der nächsten Woche ha) , sich nunmehr als
unbedingt notwendig herausgestellt . Das Haus wird am nächsten
Montag und Dienstag noch zusammen bleiben müssen . Zur Be¬
ratung stehen noch einige Einzeletats , sowie die dritte Lesung
des Gesamtetats und kleinere Gesetzesvorwgen , die eine Aen¬
derung der Verfassung erfordern . Ferner steht zur Beratung die
Vorlage über die Entwaffnung der Bevölkerung , die größere und
lebhafte Auseinandersetzungen erwarten läßt und schließlich noch das
Amnestiegesetz . Unter diesen Umständen hat der Aeltestenausschuß
entschieden , daß ein Abschluß am Samstag noch nicht möglich ist.
Ueber die Behandlung der Interpellation über die Besatzungskosten
im besetzten Rheinland wird der Aeltestenrat noch besonders be -
fchließen .

Postkongreh.
- t . Verlin , 3g . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Wie die Ber¬

liner Börsenzeitung " berichtet , findet am 10. August eine Beratung
des Verkehrsbeirat statt , der sich mit den aus dem Internationalen
Postkongreß in Madrid zu erörternden Tariffragen und mit der Ver¬
besserung der Verkehrsmöglichkeiten befassen soll.

WTB . Leipzig , 30 - Juli . Als gestern abend der von Hof kom¬
mende Personenzug den Vorortsbahnhof Stötteritz durchfuhr , ent¬

gleisten aus bisher unbekannter Ursache die letzten drei Wage «
und stürzten um . 10 Personen wurden dabei verletzt .

WTB . Paris , 30. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Ajac -
cio (Korsika ) verbrannten rund 300 da Korkeichen¬
wald . Das Feuer verbreitete sich über einige Dörfer , von denen
eines in Flammen steht -

Nadische Chronik.
- I- Karlsruhe , 30 . Juli . Auf der Tagesordnung d«rm »

nächsten Mittwoch stattfindenden 62. öffentlichen Sitzung de»
Badischen Ländtags steht die zweite Beratung mehrer«
kleinerer Gesetzesvorlagen , dann die Beratung zum Staats vor¬
anschlage für 1320, der Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung
des Gesetzes vom 2 . April 1913 über den Goschäftskreis der Ministerien
( Berichterstatter : Abg . Dr . Glöckner , Dem .) , ferner verschiedene förm¬
liche Anfragen und Anträge , darunter der Antrag des demokratische »
Abg . Vielhauer über die Förderung der Rindviehzucht (Bericht¬
erstatter : Abg . Vierneisel , Ztr .) ; endlich noch eine Anzahl Gesuche
von Korporationen und Einzelpersonen .

) ( Pforzheim. 80. Juli . Im H agen ! chtetzwald « ist de»
Hol -chieb eingestellt worden . Wie wir hören , will die Siedelungs -
und Landbank ein neues Darlehen von 8 Millionen Mar ! aufnehmen.
Die Untersuchung der Zustände im Hägensch i eßunternehmen ist noch
nicht abaeschlossen.

dt . Mannheim . 30. Juli . Di « Polizeibeamteu Mann¬
heims und Vertreter der Brudervereine Heidelberg , Karlsruh «,
Pforzheim , Freiburg und Baden -Baden sowie Vertreter der Sicher¬
heitspolizei und des Gendarmeriekorps hielten hier eine gut besuchte
Versammlung ab , in der sie ihre trostlose Lage besprachen , da
die neue Reichsbesoldungsordnung für sie keine Verbesserung bringe .
Mit 14 täglich könne kein Polizeibeamter auskommen . Im Laufe
der Diskussion wurde die Forderung einer Beschaffung ?- und Ent -
schuildungszulage von 1öt>0 die Einreihung der nichtplanmäßigen
Polizeibeamten in die Gruppe IV und ihr Ausrücken nach einem
Jahre in Gruppe V der Besoldungsordnung aufgestellt . Es wurde
eine Kommission aus dem ersten Vorsitzenden der Landesverbände
der blauen und der grünen Polizei , de? Gendarmerieversine , den
Wachtmeistern Russak - Mannheim . Seel - Pforzheim , Müller - Karlsruhe
und Jochim-Freiburg gewählt , die bei der Regierung vorstellig wer¬
den soll . Eine dementsprechend « Entschließung wurde einstimmig
angenommen .

:) ( : Blihl . 29. Juli . Wer jetzt die Bühler Gegend durchwandert ,
kann sich nicht genufl über den überrechien Obstsegon , nameni
lich der Steinobstjbäume , wundern . Die meisten Bäume brechen fast
unter der schweren Last der Frücht «. . In den Städten gibt man sich
solchem Segen gegenüber der Hoffnung hin . daß auch die Preise ent¬
sprechend der Obstfülle gestaltet werden -

st . Freiburg , 30 . Juli . Das Erträgnis der Lustbar¬
keitssteuer in der Stadt Freiburg belief sich im Monat Juni
auf 50-841 Mk . Die vor kurzem eingeführte F r e m d e n st e u er er¬
brachte im Monat Juni ein Erträgnis von W318 Mk - wähend di»
Straßenbahn eine Mehreinnahm « von 67 833 Mk . gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres hatte .

s. Norsingen (A . Staufen ) , 30. Juli - Bei der gestrigen Holz .
Versteigerung im hiesigen Gemeindewald wurde für Langholü
meistens nur bis zur Hälfte des Anschlags und nur in ganz ver »
elnzslten Fällen darüber geboten .

s . Todtnau , 30. Juli . Gestern fand die Eröffnung der Auto »
linie Schönau —Todtnau ^ Oberried —Freiburg statt bei großes
Beteiligung von seiten der Bürgermeister der in Betracht kommenden
Gemeinden : ferner waren geladen Pressevertreter , Lehrer , Geistliche »
Industrielle usw - In der Frülie fuhren vier bekränzte Wagen voni
Schönau kommend durch unser Städtchen - Etwa um 1 Uhr kehrtet
dieselben von Freiburg zurück- Im Gasthaus zum Ochsen hier sank
ein Festessen statt , wobei die Stadtmusik spielte und verschieden »
bemerkenswerte Reden gehalten wurden . Auch in Schönau wurden
Festlichkeiten veranstaltet , wobei gleichfalls die dortige Stadtmufit
spielte . Die Verbindung ermöglicht es , von Schönau im Laufe de?
Vormittags nach Karlsruhe zu kommen , was mit der Bahn Uber
Basel ausgeschlossen war - Mit der Fahrt ist auch Postbeförderung
verbunden . Die in Betracht kommenden Ortschaften trugen aus
Anlaß der Eröffnung der neuen Autoverbindung Flaggenschmuck «

x . Lörrach , W , Juli - Da die Landwirte der Umgebung freiwillig !
vom 1 - August ab den Erzeugerpreis für Milch um M Psg - ermäßig »
ten , wird der Milchp reis in Lörrach für die Konsumenten vpH
2 Mk . auf 1 .60 Mk . herabgesetzt .

Berkanf beschlagnahmter Aubland » seife .
Karlsruhe . 31. ttuli . Die Abgq . Schön (D ?m ) . Dr . LefeL

(Dem . ) und Witte mann (Ztr . ) Kaden im Landtag folgend «
Ku rae Anfrage eingebracht :

I -st der Negierung bekannt , daß in lebter Zeit bei Kroß , unk»
Kkeinhcrndlunaen der Lebensmittelbranche - die nach unbestrittener Aui «
fasiun « des Landesvreisamtes durchaus reell sind trotz der bistehen¬
den Seifeiinot vonseiten der Zweigstellen di' S Bad LandsSpreisamte ?
in Freiburg unk Konstanz und deren untergeordneten Organen >ruk
Veranlassung der Reichstelle für Öcle und F '-' tt : . Zweigstelle Badeitz
in Karlsruh ? (Zweigstelle der SeifenvertricbSgefcllschaft Verlin ) un »
auch von letzterer Stelle selbst Auslands ? ? if « ln größer ?» Men »
gen beschlagnahmt wurde , die alsdann von der Seifende »
trieb S^ esellschaft nach akßerÜa .l' b Badens ver ^
bracht und mit bedeutendem Gewinn verkauft Nm^dH
wobei den Beamten der vorgenannten KrteaKgeslllschaft ein Anteil
an diesem Mehrerlös zuiällt . während die Gesellschaft den fflrrneiu
bei denen Seif -' 5 schloxnavu .t wurde , nicht einmal den eigenen G «
ftehungsvreiS als Vcraulunu kür die Uebernabme der Seife autb »
zal ' lt ? WaZ pcdenft di ? Neuerung zur Abstellung dieses krasse
Mißstandes zu tun ? Wie ist - s zu verantworten daß bei diesen VoS!
kommnifs . n Beamte der ^-weipstellen des Bad . LandcSvreiSamvez ,N
ssreibura unk Konstanz mitwirkten und den bittroffenen Firmen 'kr <i
Nnterftüt - ung Vern e werten ? Wie sind diese Vorkommnisse i » Ein¬
klang , u brinaen mit der Mitteilung des LandespreiSamt ?» -<> Karls¬
ruhe an die Kommunalverbände Badens , wonach der Seifenvechrieb ».
Gesellschaft kein Recht zusteht , - in Baden ausländische Seif ? zu be.
schlagnahmen ?

Volk uncl Ikeimat
der süddeutschen Grenzmark .

Di« Wochenbeilage der „Badischen Presse" bringt, eine langge¬
hegte Absicht der Schriftleitung verwirklichend- in der heute beilie¬

genden Nummer zum ersten Male die ganzseitige Reproduktion ein«s
Holzschnitte » von Professor Albert Haueisen , dem derzeitigen
Direktor d«r Landeskunsthochschule . Di« Schriftlcitung beabsichtigt ,
soweit dies irgend möglich ist, die Wiedergabe solcher graphischen Ar¬
beiten oberrheinischer zeitgenössischer Künstler regelmäßig fortzu¬
führen und auch auf die Schatze der alten Holzschnittkunst , wie sie
z. B - hier im Kupferstichkabinett der Kunsthalle zur Verfügung steher,
zurückzugreifen . Sie wird bei der Auswahl von ersten Künstlern und

Knnstsachverständigen ständig beraten werden. Wir bitten deswegen
unseren Leserkreis, der heutigen Nummer , die aus diesem Anlaß acht¬

seitig erscheint und auf deren Ausstattung Sorgfalt verwendet wurde,
besondere Aufmerksamkeit zu schenken , da wir in der Wiedergabe von

Reproduktionen der volkstümlichen Holzfchnittkunst ein neues Mittel

gefunden zu haben hoffen , „Volk und Heimat der süddeutschen Grenz¬
mark " seinen Lesern noch näher zu bringen . Wir verweisen bei dieser

Gelegenheit darauf , daß in einer der nächsten Nummern ein« Arbeit
über die Holzschnittkunst aus der Feder des Galeriedirektors Dr .
Storck erscheinen wird.

Die heutige Nummer enthält : Emanuel von Bodmann , zwei Ge¬

dichte „Morgengang im Hardtwald "
, „Das Reich " : Karl Widmer

Johann Peter Hobel und Karlsruhe "
: Joh , Peter Hebel, Gedichte ;

Or - Werner Lauenstein „Der Philosoph und das Leben"
; Hans Wolf-

gang Behm „Tauchkünste heimischer Insekten"
; Edwin Krutina „Ein

Blick über di« Weite"
; aus Rabindranath Tagore „Das Heim und die

Welt" ; Büchermarkt.

D - e Vrsbe .
Von

« snsson .
Ausgerechnet vor der Ernte war der Eroßknecht verunglückt und

gestorben . Das war kein kleiner Schlag für den etwas bequemen und

lebensfrohen Pächter . Auf die Tatkraft und Umsichtigkeit des Ver¬

storbenen hatte er sich ruhigen Gemüts verlassen können . Woher nun

rasch einen vollwertigen Ersatz nehmen ?
Der Pächter ging einen ganzen Tag mit schwerem , summendem

Kopf umher . Die Sache mußte höchst geschickt angefaßt werden . Er

ließ alle seine Knechte vor seinem geistigen Auge ausmarschieren und

fand manchen tüchtigen , anstelligen Kerl darunter . Aber die Mehr¬
zahl taugte nur für Einzelverrichtungen , es hätte bei den meisten
an der Beherrschung und Leitung des Ganzen gefehlt .

Schließlich wählte er drei Knechte aus , denen er am ehesten die
Bestimmung sür den verantwortungsvollen Posten zutraute . ^ Wre
aber auch nur unter dnjen Dreien den Rechten herausfinden - Wie
sie vor allen Dingen auf Herz und Nieren prüfen , daß sie dabei das
Letzte ihrer Wesenheit entschleiern mußten , ohne doch die sachte -!ln -

bohrung und Versuchsprobe zu merken ? Wenn auch nur einer Lunte
roch oder sich zurückgesetzt fühlte , würde die Verschnupsung sicher all¬
gemein werden .

Diese peinlichen Vorstellungen forderten wieder eine lange Wan¬
derung des Pächters durch sein Zimmer heraus . Auf einmal zuckte

,er wie unter einem Blitzstrahl zusammen , lachte und strich sich mehr¬
mals mit innigem Druck über den dicken Leib .

Am anderen Vormittag machte er sich in jene Gegend auf , wo
er den Weitesten unter den heimlich zur Wahl Gestellten an der Ar¬
beit wußte . Ein kleines Mädchen trug ihm den Frühstückskorb mit
Brot , Butter . Speck und dünnem , saurem Wein nach . Er sah sich erst
ein wenig den Betrieb an , setzte sich dann seitwärts unter einen
Baum und fing an zu essen . Als er satt war , ließ er den Knecht ru¬
fen , lud ihn zum Sitzen und Essen ein und fragte ihn dazwischen ,
wie die Arbeit in diesen Tagen hewältigt werden könne .

Als er erfahren hatte , was er wissen wollte , schickte er den Knecht
aufs Feld zurück. Er selbst aber trat , den Kopf leise und bedenklich
wiegend , den Rückweg zum Hofe an .

Am nächsten Vormittag wiederholte er das gleiche Spiel bei
dem Zweitälteste » der drei Kucchte , lud auch ihn zum Sitzen und

Essen ein und richtete ähnliche Fragen an ihn - Von hier entfernte
er sich aber mit einem noch mehr Bedenken verratenden Schütteln deS
Kopfes.

Den dritten Tag wanderte er in das Arbeitsgebiet des jüngsteil
unter den drei Knechten , eines hochgewachsenen Burschen mit schar¬
fen , klaren Augen . Der Pächter war nicht mehr ganz so gleichmütig
wie die beiden vorigen Male , er bereitete sich auch hier im Stillen
auf eine Enttäuschung vor . Als aber der Bursche bei ihm gesessen
hatte , sagte er zum Schlüsse wie beiläufig zu ihm :

„Was ich noch sagen wollte — ich habe vor , dich zum Eroßknecht
zu machen . Ich werde es den Leuten heute abend verkünden !"

Damit war er aufgestanden und gegangen . Unterwegs stieß ihn
das Lachen ordentlich rascher vorwärts . Das würde niemand ahnen ,
wie er zu seinem neuen Großknecht gekommen war . Die Idee mit
dem Essen war doch vorzüglich — nämlich den dreien viel Brot und
wenig Butter und Speck anzubieten . Der erste Knecht hatte sich ein
Stück Brot heruntergeschnitten , gleich alle Butter und allen Spca
darauf getan und es dann verschlungen . Das übrige Brot hatte er
liegen lassen . Der zweite hatte ec genau so gemacht , Hinteroer aber
den Brotrest trocken gegessen. Der dritte hatte sich Brot , Butter und
Speck genau eingeteilt , und sich so jeden Bissen angenehm gemacht -

Der Pächter sagte sich : „Wie im Kleinen , so ick Großen . Der
Dritte hat Voraussicht , Klugheit und einen Blick übers Ganze !
sollte sich der entscheiden , der mein Eroßknecht werden sollte !"

Und die Zukunft hat ihm recht gegeben !

--- Die Neue Musikgeselljchaft hatte im Salon Gurlitt in Berlik
ihre Generalversammlung Ihr künstlerischer Leiter , Kapellmeister
Hermann Scherchen , erstattete den Jahresbericht über die vergangen

«

Saison , die aus finanziellen Gründen nicht alle Vorsätze verwirklich ^
konnte . Das Programm für den kommenden Winter ist sehr rei «

haltig . Vorgesehen sind acht Orchesterkonzerte (ausgeführt vo>n

Blüthner -Orchester an jedem ersten Donnerstag des Monits
Blüthner -Saal ) : Werke von Busoni , Bruckner . Gluck. Haydn , MaHlA
Mozart . Reger . Reznic ? k. Gröty , Erdmann , Schönberg , Tiessen , Rlw
Stephan , Manfred Gurlitt , Gnnka , MufsorgL «. Skrjabin , LendraD
Solisten : Erdmann . Jeritza . Jadlowker . b « iima » n - Onegin . ^

manu , Joseph Schwarz .

!>
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se « »t . IM v » v ? fch » V - Vw » .
Aus der c <mdesh <mptftadt .

Karlsruhe , 30 . Juli 1V2V-
Drucksache oder Brief ?

Was bei der Besprechung der letzten hundertprozentigen Post -
gebuhrenerhöhung vorausgesagt wurde , ist rasch eingetreten und durch
^

>e neuesten amtlichen Erhebungen über die Wirkung dieser Erhöhun¬gen festgestellt worden : von Tag zu Tag erweitert sich der Kreis de-
^ r , welche auf jede mögliche und unmögliche Art und Weise bestrebtnnd und versuchen , die wesentlich billigere Drucksache in ihre Dienste
in ' 5t bei dem großen Eebührenunterschied von 40 zu^ Pig . nur begreiflich , da der Unterschied bei einem Versand vonuur ivvo Briefen oder Drucksachen sich auf nicht weniger als 300
flaust . Leider hat dieses Bestreben und die darin zum Ausdruckwmmende Kampfesstimmung bei der vielfach herrschenden Unkennt¬nis der vom Reichspostamt ausgegebenen reichhaltigen Nuslegungs -oe >nmmungen zum Drucksachenversand -Paragraphen weite Kreise des
Publikums dazu verleitet , Sendungen als Drucksachen gegen die er¬
mäßigte Gebühr zu verschicken, die den Bestimmungen für DrucksachenNlcht entsprechen . Vielfach und zwar selbst von Geschäften und Be -nebcn , die täglich einen äußerst regen Postversand haben , wie Ber -
^cherungsgesellschaften , Buchhandlungen , industrielle Werke usw .wird versucht , z . B . Schreibmaschinendurchschläge als Drucksachen zu
^Wenden . Das ist nach einer Verfügung des Reichspostamts unzu -Mig , Derartige Durchschlage müssen also entweder an die Absen -
^ zurückgegeben oder mit dem Strafporto für ungenügend freige¬
machte Briefe belegt werden , — was mit viel Zeitverlust und Aergererounden ist . Um Klarheit zu schaffen , sei darauf hingewiesen , daßuur solche Drucksachen mit Schretbmaschinenschrift als DrucksachenWen ^ ermäßigten Gebühren verschickt werden können , welche durch^ ervielfältigungsmaschinen mit Schreibmaschinenlyxen
ŝ öestellt sind . Aber auch in diesem Fall ' müssen sie als mcchani -W -Vervielfältigungen deutlich erkennbar sein und die Aufgabe -Mtanstalten , die in erster Linie über die Zulässigkeit der Druck-

entscheiden haben , sind vom Reichspostamt ermächtigt , in
.̂ selsfällen vom Absender nötigenfalls Nachweis über die Ver¬gewaltigung zu verlangen .

«-
Monat August , der morgen beginnt , trägt seinen Namena«> dem römischen Kaiser Auzustus und hieß zuerst Sextiiis , weil cs

Ä » luchste Monat im alten römischen Jahr ? war . Die alte deutsche^Zeichnung heißt : Erntemonat . Zwar ist die Getreideernte in^ ahre schon ziemlich weit vorgeschritten , aber der August istü ' e große Zeit , wo der wesentlichste Teil der Baumfrüchte ge-
Allerdings trägt der August auch schon etwas

i! v Cyaraktcr . In seiner zweiten Hälft « sind die Felder kahlHerbstblumen küirden das Vergehen der Sommerpracht . Zu -. m werden die Tags erheblich kürzer , die Zugvögel , Störche und^ yw-ulben verlassen unsere Gegend . So mahnt der August an denwoenden Umschwung der Jahreszeit , der Sommer geht schnell dahinno etwas wie Abschiedsstimmung ergreift uns . Auch als Stern --l mupp >. nmonat ist der August seit Jahrhunderten bekannt : am 10.,-̂aurentiustag , sollen sie besonders zahlreich fallen . Sie werden
>n! . feurigen Tränen oes hl . Laurentius genannt . Der Land -wünscht sich im August noch recht warmes und beständiges Wet -
l^ « ine der Bauernregeln : „Was der August nicht kocht ,nieder September ungebraten "

; eine andere meint : „Wer im Heuetgabelt , in der Ernt '
nicht zappelt , :m Herbst nicht früh aufsteht ,!chau . wie 's ihm im Winter geht " ,

lck» ^ Beitritt der Stadtgemeinde Karlsruhe zum Gireverband babi -
a ?!? Gemeindesparkassen . Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlag - zu-^ «angen . demzufolge das Kollegium um Zustimmung zn folgendem
^ icidtratsbcschluß ersuch» wi ' -d : „ Di ? Stadtgemcind .' erklärt ihreng/s!^ itt zu dem mit den Reckten ein ?r öffentlichen Körperschaft aus -
o

'^ tteien Giroverband badischer Gemeindesparkaff -'n " Aus d ' r bei -Begründung ist zu ersehen daß sich der Giroverband rasch
ii !» r ?? nst,a entwickelt hat . Im Jabre 1013 wurde bereits ein Gesamt -auf einer Serte des Hauptbuches von 1 114 086 885 .67 ^ er -
üuk der Jahresabschluß wies einen Gewinn von 472 084 .50
der der GesckästsvAkehr weiter zugenommen und
des Ä° ichluß d ' s Jahres 1920 lä^ t eine bedeutende Steigerung sowohl»es

" ? iabes wie auch des d"n Rücklagen zugute kommenden Gewin «
dxsr. ' ^^ sien . Dte Auaehöriakeit zum Giroverband bcrcchtigt nach
rick̂ ^ avunaen zur Benützung aller vom Verdank geschaffene Ein -
Nak>! ^??? ie zur Teilnahme an der Verbandsleitung nach Maß -' darüber getroffenen Bestimmungen und gibt anteiliaen An -vom Verband erzielten Gewinn , verpflichtet aber auch?l„° autcll ! g«n Traguna des durch die Gesckäftsführuna erwachsenden
x̂ iwandes und zur Übernahme anteiliger Haftung für die vom Ver -"v eingegangenen Verbindlichkeiten
!teu^ - Schon « «« der kleinen Rentner . Kleine Rentner mitEinkommen können bekanntlich die Kapitalertragsst ?uer"de? ^ über 60 Jahre alt oder erwerbsunfähigdur^ - bloß vorübergehend behindert sind , ihren Lebensunterhalt
6en Ertverb »u bestreiten . Der Reichsmirmter der Finan -
?omn?? näheren Bestimmungen dazu getroffen . Das Eia -hauptsächlich aus Kavitalseinkommen und bestimm ,zuiammensetzen . Zur Vermeidung von Härten kann
Abig„? ^ >in emem Kalender 'ahr entrichtete Kapitalertragssteuer nachN über die voraeschriebenen 75 Prozent hinaus'i^ Nn ^ erstattet werden . Es aeschieht dies aber nur dann ,'' eh . - , !^ Rentner nack den Vorschriften des Einkommensteuer « -' !k>> Einkommensteuer , u entrichten haben . Die Entscheiduna^ ssen Eritattungen - steht den Landesfinanzämtern m . Sie er -Anweiinngen . Sie können auch die Befugnis zurüber die Erstattungen den Finanzämtern übertragen -Branntweinherstelluna aus Obst . Sämtliche Gesuche umV ?i Brennen von Obst Obfterzeugnifsen und Rückständen?^n musien die Brenner und Stoffbssitzer , einerlei , ob das Bren -

^ nickt gewerbsmäßia geschehen soll , ausnahm ?-
u.- aeaebenensalls einen Vordruck f

'
ü .Brenna ^ sucb ehalten . Wer d ^m Verbot zu-oder ^ Rückstände von 5>bst zur Brannt -

r- G:nicblaflen zunächst be: m St -̂ uerb ^ber einreichen voaaegck^ nen :alls einen Vordruck für das bei der Obstver ->«i^? nn einzureichende Brenna ^ - ^
"'-in?.. ^ ^ Obsterzeuanifse od . . ^

^ Nvend -' t . hat Gefängnis , bis zu einem Jahr und- ^ 10 000 .F oder eine dieser Strafen zu gewärtigen .^ ' l ' ^" krankenkasse ^ Am Donnerstag abend fanddes Restaurant zum ^Elefanten " eine außerordentlich, - Ge -^ ^ ZamiUenkrankenkasse statt . Im Hinblick auf' °>vie ^ " d ..erhöhen Arzjhonorare . die erhöhten Medikamerrtkosten .-5r Vervflegunaskoiten in den Krankenhäusern und
. " we 60^-80proz . Beitragserhöhuna zur Be-Vorsitzende H ^ r W . Hof . aab einen eingehenden^ über den Vand der Kasse «und die ,ebiae Situation . Sollt «bishertac - segensreiche Tätigkeit im Interesse dercru?' 'ben . mußten die Beiträge nach?"lt7,iss5' chla °en Vorstandes erhobt werden . Den veränderten Ver -icklage der Vorstand ab »r auch eine ErhöhungKrankenhansbebandlung für Brilon , Bruckbäii -^ Geburtshil 'f? u w . vor . Der Gesck^ tssührer .Herreingehender Weise den finanziel -^ ' i' äa

" ^ er unk betonte , dak die voraeschlavene Erhöhung derverlangt werden müsse um die Ein -^ sei Ausgaben in Einklang zu briiiaen ^ a -
Ser ^ ^ - - Rücklage noch nicht gedacht . In dev DiskussionMise für wißerordentlich wohltätige Wirkung der

s^ r da -
" '

/ 5- Vorschläge , wie auch kie Mit -unnötigen Ausgaben zuk!^ e >-si, ^ i! m
' der v->rgeichlaaenen Erbolnma der Beiträge zu^ ' Ntunä̂ ?, ^ des Vorstandes di^ Zrr-» ^rd?n ^ Abstimmuna über di » Vorstandsanträae^ -m ^ nommen . Nach Abschluß 'des neuenö ? MunaVertraaskommission soll eine neue Ver -? ^ er? „ ^ "? " ui 'en werden zur Orientierung d"r Mitglieder DesU ?Äre ? ^ e Wi .nick ausgesprochen . <» i die Äadtv ' rwalt ^ gUnsin ne bohere Ermaßigum , der Bäderprcrse zu er -

aesckl ^ss/^ w^ n
^ besuchte Versammlung vom Vor -« ir^ nmiisl/nlif^ rs

'
Mr da - am näckMcn Montag , den ? Nuaustden vertt ^ n"lissjZb '" »as " ' örlvr den verstorbenen Erzvifcho

Milsa Scclcnam « ist Bine . Gollers^ <̂ Ser mit Waldhorn - u . Po -^ fetten Gelegenheit bietet , größered°. ^ " !scn w, ^ 5wi '̂
n Z.̂ uben wir Mi .Nkfreundcn einen Dienstdas Neaui ^n, aufmerksam mnckien. das durch^ erdabenen Tcrtes auzaezci » nct ist? >-r Verband badifchcr Gar

"
nbanb °

"
lebe . B« irks.A '

rlSrn^ f. Verband deutscher '̂ lnm<-nq^!» ?if !SinbaberBewoh , ern van Karlsruhe und d >>r
. asdiegener Aufmachung eine Anzahl Arten von Herbst-Diese Verfiihrnna soll zwei Zwecken dienen einmal»Ä - ^ ^ l^ knf» aft geratene Siebe , n den Kindernwerde» ?n„ , und Neuen d^ ? Beste in Naturasoll, und zum andern , um auch von Seite der Gartenbau -

betriede und vlim,rn «ef«vat»»mHa»« der yerlentotont « et»e» le « de« Net».gewinne ? »uflieken lassen , « können. Die Besucher der Herbftbluincnfchauwerden beim Betreten der Eintrachtsitle , dte in festlich scschmlicliem Ge¬wände erscheinen, angenehm überrascht fein , ob der Mille von Blume» inallen Farbcnfchattierungen . So werden wir in großer Masse Dahlien , dteKönigin der Herbstblumen sehen , dte Zeugnis ablegen , von der hervorragen -den LeiftungSfühigkeit unserer Gärtner . Aber auch feingetönte Rosen nebenPrachtnelken . Gladiolen , Chrysanthemen , aeben der Blumensiille des Saalesscenhasten Charakter .

Turnen , Spiel und Sport .
Di « RcichSiusrndwettkämpfe haben gestern abend mit demSchwimmen im Rheinbafenbad begonnen und werden heute Abend6 Uhr mit dem Turnen in der Aentralturnhalle fortgesetzt . MorgenSonntag folgen die sportlichen Wettkämpfe auf dem Sportplatz im Ka-sanengarten ' Sie beginnen morgens 3 Uihr und die Entscheidungenwerden nachmittag ? von 2—4 Uhr so rechtzeitig beendet , daß die Zu¬schauer noch zum Wetspiel K.ss .V .— Phönix gelangen können .^ Kreistest des Kreises 4 des deutschen Athletik - Sport ?!? crbandes .Am 26. und 26. Juli fand in Pforzheim das KreiSsest des 4 . Kreisesdes deutschen Athletik -Sport -Verbandes statt . Hierbei wurden auchdie Meisterschaften von Bad ^ n ausgetragen . Der . 1 - Athle -tik-Sport -Klub Germania -Sportfreunde -Karlsruhe ' konnte dabei fol¬gende Preise erring .n : Im Musterrb 'genarbeiten die erste Meister¬schaft. Im Tauziehen die e^ste Meisterschaft . Die Damenriege erhieltden ersten Preis . Einzelkömpfe : Klassenringen schw , Mittelgewicht5? ritz Kärcher 1 . Vreis leichtes Mittelgewicht G , Wiedmaier3 . Preis . Leichtgewicht Neritz Herdle S - Preis . Jugendklasse Lud¬wig Pohlmann 6. Vreis - Meister ^chaftsrinaen : schw . Mittelgewichts?ritz Kärcher 1 . Meisterschaft leichtes Mittelgewicht G . Wied¬maier 4. Mcisterscha " Kla ^enstemmen leicht . Mittelgewicht OttoOester lin 2. Preis . Im S ^ euderballwerfen Otto Oest erlin2 . Preis - Iugendk ?a^ e Ernst Ockeniiik 8. Preis . Meisterschafts¬stemmen Otto O e kt e r ' i n 2. Meisterschaft .— Grundfätie z »r Verteilung städtischer Spielplätze . Der städti¬sche Svortaussckmk Müncken hat in seiner letz 'en Sitzuim Grundsätzezur Verteilung der städtischen Svielplätze an die Turn - Sport - undSpielvereine beschlossen, die als Muster für andere Städte dienendürften . Di ? Richtlinien umfassen folgende Punkte : 1 . Für Vereinekommen nur Abendstunden in Frage , nicht vor 6 Uhr . sowie dieSonn - und Feiertage . — Z. D r nachsuchende Verein soll einem der bei¬den großen Verbände sStadtverband oder Arb ' iter - Sportiartell ) an¬geschlossen sein — 3. Auf einem Platz sollen durchschnittlich nicht mehrwie "drei Vereine spielen . — 4 . Die Gesuche der Vereine sind durch denStadtverband bezw das Arboiter - Sportkartell dem Svortsreserat zu¬zuleiten Urit -rabteilunaen müssen das Gesuch zuerst durch ihrenHauptv ' rein gehen lassen — 5 . Um allenfalls eine SchÄiaung andererVereine hintanzuhallen muß d" s Gesuch alliäh " lich vor dem l . Aprilerneuert werden — 6 . Tie Gewche haben nähere Angaben zu ent¬halten . welch' Art von L -nbekübungim b 'trieben werden , die Aabl derausübenden Mitglied 'r und d !e TaaeSzeit , z» welcher der Platz ge¬wünscht wird . — 7 - Bei der Vertenung der städtischen Plätze geni ßenVereine ohne eine " »--? Platz d°n Vorzug vor solchm die bereits einenPlatz haben . Witerhia w^ den die Turn - und Sportvereine Ver¬einen mit einem «" deren Hau "tzi - l vorgezogen . — 8 . Die Vereineeines Spielplatzes se<- en ein -̂n Svielaussckuß ein . der die Zeitenregelt und die Ordnung au ? dem Platz ausrecht erhält -

Findel s ! eil .

News
'

anka « 8Vk ! 5 .
Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom23. Juli zeigen die Anlagekonten in der dritten Juliwoche nämlicheine weitere Entlastung . ? m Zusammenhang damit , daß der Absatzan Schaßanweisungen sich wieder recht befriedigend gestaltete , gingdie Eesamtanlage um 2!W3,L Mill . Mk . auf 33 737,5 Mill . Mk . zu¬rück , die bankmäßige Deckung sür sich allein genommen um 2334,1Mill . Mk . auf 3S4S2 .4 Mill . Mk . Aus der anderen Seite habenaber die fremden Gelder noch stärker als die Anlage abgenommen ,und zwar um 2552,3 Mill . Mk . aus 12 298,4 Aull . Mark .Nach dem erfreulichen Rückstrom in der Vorwoche mußten dies¬mal wieder 136,4 Millionen Mark Banknoten in den Verkehr gege¬ben werden , so daß deren Umlauf sich am 23. Juli auf 53 983,1 Mill .Mark bezifferte . Da jedoch der Umlauf an Darlehnskassenkheinengleichzeitig eine Einschränkung um 176,7 Mill . Mk . auf 13 164,8 Mill .Mark erfuhr , ist an diesen papiernen Zahlungsmitteln zusammenge¬nommen per Saldo ein kleiner Rückfluß in Hohe von 40,3 Mill . Mk.eingetreten . In der entsprechenden Zeit der Jahre 1913 und 1318war die Entwicklung günstiger gewesen , da der Umlauf an Bank¬noten und DarlehenskasseHcheinen zusammen um 338,8 Mill . Mk.bezw . 142,7 Mill . Mk . zurückgegangen war . Die Bestände an Goldsind unverändert geblieben , dagegen weisen die Vorräte an Reichs -

kassenscheincn und Scheidemünzen kleine Zunahmen auf .Bei den Darlehnskassen verminderte sich die Summe der aus¬stehenden Darlehen um I3S,8 Milt . Mk . auf 30 437,1 Mill . Mk . Einendieser Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinengab die Reichsbanl den Darlehnskassen zurück, sie nahm aber , wieerwähnt , 176,7 Mill . Mk . solcher Apldzeichen aus dem Verkehr auf .Die eigenen Bestände der Bank atl Darlehnskassenscheinen wuchsenauf 17 212,2 Millionen Mark .

Mannheimer Wochenberichte.
dt . Mannheim . 30 . J -uli .Die Getreideernte ist beinahe vollständig eingebracht , nur nochwcnia iN'ucht liegt geschnitten auf dem FÄde . Mit Ertrag und Gütesind die Landwirte im sroßen ganzen zufrieden . Mais und Hack -fruchte stehen sehr schön und versprechen guten Ertrag . Im Handelherrscht noch allgemeine Stille . Aus dem Hafermarkt hat sich die Lagekaum verändert , Locoware Rieb rn anbetracht der bevorstehenden Be -schlagnahme gefragt und wurde mit 128—132 -/« pro Zentner ab süd¬deutsche Stationen gehandelt , während für spätere Lieferungen selbst¬redend kein Abichluß zustande kam . Auch Haferfabrikate hatten ruhi -gcn Markt In Futterartikeln waren Haferschalen . Haferkleie . Lein -und Rcpskuchen zu unveränderten Preisen anaebvten . Kokoskuchenwurden nnt W—84 Mais -Futtermehl mit 12k gehandelt . Dörr -gemuse war für Futterzwecke begehrt . Möhren zu 150—160 Misch¬gemüse m l 10—120 -,Ä , unid Steckrüben zu 3K—30 ^ per 100 Kilo ab

SüddeutschlcnA , d:e Umsätze bli«b»n aber gering . Da die Produzen -ten trotz günstiger Ernteverbältniffe an Heu keine größeren Mengenanboten , scheinen sie auf höhe« Preise mit ihrer Zurückhaltung zurechnen . Die Händler erhöhten ihre Forderungen auf 28—35 »T fenach Qual,tat ab Station . Für Stroh bestand kein Interesse . Hül -icnfrilchte blieben auch in dieser Woche stark angeboten , begegnetenA " . Ausnahme von iMttererbsen wenig Nachfrage ; es notiertenBranlbokmen 210—W » Rangoonbohnen 210—225 -F . Holl . BohnenErbsen 200—325 Linsen 47V- 480 ^ pro100 Kilo ab Sutzdeutschland .
„ Durch drrS sikckts Wetter treten nun die Krankheiten inallen Weirmcbieten Suddeutlchlands auf . Di ? Bekäm ^mn « hat überallmit aller Enerke eingesetzt , a ^ r es ist vielfach -m spät . Ganze Trau -den fallen mcrncken Spellen Vevmî e-rn - sich di ? aunstinen Aus -sichten beutend . In der Rlv ^ ipf^ z ist,das Wei »aesckäst etwas« ger aev» ^ en durK die niedrigeren Preise von 3- 10000 -F fürWeiß - und ^ 0—R >00 srir Rotweme . Käufer sind meistens Wirte ,dle . um ^ Lt eindecken da der Konsum durch die Verbilligunn des„ Viertels > wieder großer geworden ist. Man rechnet in Winzerkreiscndadurch mrt e.' N ' r BeseAauua des We .ngeschästes . Der Preisabbaubetragt . gegenüber den Nbantasiepreisen 20—Zy Pro ». Die Weinkom -stnd . nn Besik teuer eingekaufter Weine und können sieber PreiIrlAau " ^ t nicht abstoßen .

allgemeinen gut . In Württem -berg ^ wart ^ man eme gute Ernte rn Aevf ? l Pflaumen . Zwetschren .^ Nur dem hessischen Frübobst -Großmarrt120 Flt . Aepf - l 80 ^ . Mirabellen .und

Mauden ->15— 140 Pslnumen 85— 100 Toma¬ten 150 vrp Ze ^ ^ e, - bezahlt . Das Geschäft g' ht flet ' .' °ben sich angesichts der Marktlage zuund lrnd zu den weitestgehenden Zuge -,itandnmen genenn her deu Mausern bereit die aber immer Nock, nurd^ ? >,en ^ " eindecken. Für unsortierte . sägesall " .rdeWare don 800 —400 ^ herab verlangt ab süddeutsche Sta -
« ^ Qualität forderten SchwarzwälderFirmen 500—900 ^ pro Kubikmeter ab Versandplatz . Holländer - und?m 600—700 ..« pro Kubikmeter ab Bahnstation.̂ arlsrune angebe,en Tannen » Und Fich<enbauholz mit üblicher Wald -

7^ ^ r ' vollkantige 700 nnd scharfkantige Ware- ,>0 .« pro Kubikmeter ab Schwarzwalder Versandplätze . Vorratshol ?^50 ab Schwarzwaldstalion in großen Mengen im Ange¬bot. Dem Preisabbau des RohholzeS . das ». B. in Thürinac » kaum

die Hälfte der Forsttaxe erreicht « nnd 300— 100 für den FestmeterBuchenholz stellte , folgen nun auch die Preise für Trockenholz . Di «Berliner Platzholzhändler haben eine 20proz . Ermäßigung eintretenlassen . Bei einer Versteigerung von Schälwellen in der Pfalz dagegenin stürmischem Gebot für 10 000 Stück 45 600 erlöst gegenübereiner Forsttaxe von 10 000
Schiffahrt und Kohle ». Die andauernden Regengüsse halten denWasserstand öon Rbein und Neckar auf solcher Höhe , daß die für dieoberen Stationen bestimmten Fahrzeuge ohne Leichteruno ihre Zieleerreichen können . Schlepvkraft und Schleppraum ist genügend vor¬handen . In den beiden Umschlagsplätzen Mannhcim -Ludwigshafe «ist die Beschäftigung gut und man erwartet eine Steigerung durch dielebhaftere Tätigkeit an den holländischen und belgischen Hafenplätzen .Der Schleppkahn nach Karlsruhe beträgt 21 nach Vaiit rbura 24nach Kehl - Straßburg 45 -F pro Tonne , die Schifsstagesiniete etwa80 Pkg . pro Tag und Tonne . Die Neckarschiffahrt ist auf ihren Berg -wie Talfahrten voll beschäftigt . In Kohlen ist im Monat Juli einRückgang der Förderung zu verzeichnen , auch die Kipperleistungen sindgeringer geworden nämlich 30 500 Tonnen gegen 37 000 Tonnen imJuni . Die vom Köhlen kommissar nach dem Spaer Abkommen notwen .dig gewordene Urnorganisaiion der Kohlenverteilung eröffnet für dieIndustrie und den Hausbrand die schlimmsten Aussichten .Tabak . Der Stand der iungen Pflanzen hat sich weiter mit enr »wickelt . Die 1313er Tabake sind ietzt bis auf etwa 15 000 Zentnerabgeliefert . Die Eigner dieses Restes verweigern di ? Ablieferung andie Vcrgarer und müssen ihn nun auf ein Transitlager bringen . Die1313er Schneidetabake werden ' etzt schlag abg ' nommcn . nachdem dieFabrikanten die Tabake am Lager besichtigt haben . Nur ihre Nach»frage nach hellen Tabaken kannte nicht befri -digt werden , da die 1313erErnte keine solche Tabake hervorbrachte . In der Fabrikation wirdüber schlechten GesckäftSaana geklagt , nur ganz geringe Sor¬ten gehen ab. In Rippen besteht Nachfrage .

Vsn den VSrsen .
Verlin . 31. Juli . lBörsenstimmungsbild .) Entgegen denErwartungen zeigte die Börse ein festeres Aussehen , obgleich die

Kursbildung besonders am Montanmarkt nicht ganz einheitlich war .Höher waren besonders Bismarck , Laurahütte , Bochumer und Loth¬ringer . Elberfelder Farbwerke waren teilweise kräftig erholt . Elek -trowerte fest. Kaliwerte mäßig abgeschwächt . Kolonialweite wie¬derum still . Großes Geschäft war in Petroleumwerten bei stärkeren ,-nach oben gehenden Schwankungen . Erdöl 2000—1300, Petroleum820- 832.
Me heutige » Notierungen ver Frankfurter VSrf «Kr « nkf « rt . ZI . Juli l9« >.
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Sauraüllile
?.' !anni > Ber .-« cl
« schalkcndg . Jellstolf ^

Srkn ^
Bilnnaer

Ecttieniwerle Sei .
telteia

Frankfurter Devisennotierungen .
Notierungen stellen sich wie wlgt

x ,
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1SS.25
1kl .7S
es .—

ISS -

Zt . 7 . 2»
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ZS4.- 885 SO
2vll .-
2Z2kl> »ZS.-

» dem. » a»r » «»
<Manydeim >» e« i »ch.Uc»er>e« . .

:> uiia >i Gebr . Kl»»«
Leder !, ildl . .>iO »»en»
Maichineniabrik

. Baden >a >We »i» .) ««
. Bad . Ä'i .Diir », «
. GriSner Dnri « i»
. » atd K Reu » arlSr
KarlSrnber .SailincI » To . » > g.

Moiiren Overurlel
Eli . Bad W »!> Kein
Evinnerei Ettlingen
U >,r - ni « br . Ba »

<N » riwan « en >
Waas . NiiwS » ei» el»
>ic« Nois-^ abr Aal » !,
.yu ^ erl Bad « » ah
linckeri trinke »» « ! !

Die hestigen

« ? n . 7 . n
eil -
81g —
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l» -
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870 -
8«
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see -
Z47.S0
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SV»!-
8S2 . .
Z8d.—
810.-

Devisen -

rele « r «vdiiche Zlutzahlun «en

« niwerven Brüssel . . .
H »ll«ni>
Z» Ni!SN
Paris
K<hwe ',
Spanien
Italien
^ iffabon -Ovort »
Dünemark
Norwegen
Schweden
SetsinaforS
New -Hork
Wie » ialteS )
Deutsch- Oesterreich abaeft .Budapest
Pra «

8«S. -
I45S.S0
ISS. -
Z2Z. -
72Z.2Z
227 .—
Mi 25
ees,2»
ssz —
1K7.2K
42 .SS
2ttZ

St« .—
14Sl SO

1SZ i>0
3tl . -
724 .7S

KW.7S
c?o ?s
i-SI .—
1S7.7S

tZ.SS
-t 'ss

Sl . ? . «»
» et » « rief

»47 .
t4St ,
1S7.
Z2Z.
72ll.

es«.
e?s .SS4
42

75
47 >/.

SS.SS

Z4S —
t4üi .-
IS«. -
»24 .ZS
721 75

ccg.7Z
K74.7S
SöS.- .
1S7 .2I!
42 .K7>/,
24 .112

AiarlKruher Marktbericht vom ül . Juli .
Auch heute zeigte der Markt hinsichtlich Gemüse mehr das Bildwie es sonst an SamStag ^ g d - r Fall war . Es war wohl ein gewissesAngebot vorhanden aber die Nachfrage war so groß , daß bis V- 10 Uh"

fast völlig ausverkauft wurde . Bei Kartoffeln war der Fall umgekehrt ,hier war ein« gute Kufuhr . aber eine schlechte Nachfrage zu vcrzeich -
nen . Obst gab es beute in genügendcr Menge , immer noch wird aberauch unreife Ware angeboten . Die Nackfrage tvar namentlich beiSteinobst sehr groß . Pilze waren heute weniger vorhanden undwurden rasch verkauft Bei Gemüse . Kartoffeln , Obst und Pilzen wur¬den die festgesetzten Preise eingehalten . Rindfleisch und Kalb¬fleisch . Leber , und Griebenwurst wurde heute an 3 Ständen zumPreise von 10 -F das Pfund . Rindfleisch . Kalbfleisch 12 und Leber¬und Griebenwurst zu 6—8 ^ das Pfund angeboten . Die Ware fandsehr lebhaften Absatz. In genügenden Mengen Ivaren heute auch wie¬der Kabelsau . Schellsücke . Heilbutt Rotzungen . Silberlachs , Gold¬barsch , Schollen . Seelachs auf dem Markte : sie wurden zu den gleichenPreisen von aestern verkauft . Die Nachtrag » war hier gut .

^ llZememe keleik - u . privat - vgfleken - ^ nktslt
Xommanckit - QeseUscnsft

^ ammstrglZe i . IV . Lcke k< 3i5erstr . 80
fernruk 4?7. tZokür - te IZrlelsukscdrlkt : I^alir I. v .

( iesckZktstätl ^ Iceit :
I?'in » zizrivi ' >iiiSSi > ^ irtsobaktlick xesunäsr LesabSkts äes Xlsin-Kruckels unck Xlsinxevvsrbes. — tür einvanä -krsis ^Vsrentransaktionen . — ^ — Varscbiiö-lreie LsvSkrunk ! v . i ^u proäuktivsn Zwecken»n I ' i r ^OZK » j <>, ! <>„ xsxen snxsMessens ^ öilrüek^aiüunLen .
^adlreiobs Lmpksdlunxensebvvsiss . iiasolrs . vsrsekvisesos . sn -

»enskms KosoiiüNsabvielckIuu «. LSI4a

kür H»usbrsn6 un6 l^«?se >seuerune in t»6s!Ic>«or , ckunlclsr Ouaiitkt, cs>;enlläekstxebot unlt ^ IcreckitivsisIIune laukenck in jsäer >lsoxe liekerksr. IZAl0l
Waüs l^ n . 9 Auric !, slZstf >-ie8lsnrI1 .

Vaivemtst knuUmt s. N.I)» » Vorlssuvksvor - eiodn !» kiir -las am l !i . K->-' inn^7iki«5VIntersvn,vi,lor !» tv . 6 . 1!uedtiel !?. I^ l^ zioIiS lZorznittn !, -u« Vor°m - - ll (!«. v . ^ 2.20 - u do ^ieU. c^ oi-tSLbeeic-^ to 1174s^ snlckurt-Äi )
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Zurückweisung !
Den «silchvcrkmti w der StSdt. !V>s»?,alle ftetr.

Die Entgegnung des Bltraermeistermnts !»arlSrub: vom 21 . ds . MtS.
aus di« Erklärung der unterzeichneten Vereinigung der Fischhändler vom
12. al , MtS. enthält, wenn auch in versteckter Form , den Vorwurf, als ob
die hiesigen Sischhändler an der früheren ungenügenden Fischversorgung der
hiesigen Bevölkerung schuld seien.

Dieser Vorwurf mutz mit aller Entschiedenheit , weil durchaus unberech¬
tigt, zurückgewiesen werden.

Ebenso ist es unrichtig und für die Allgemeinheit irreführend , wenn
dehauvtet wird, die Zwangswirtschaft der Fische sei schon seit 1 . August INS
ausgehoben.

Richtig ist nur, daß vom genannten Tage an die AwangSbewirtschaf-
tung der Fisch- seitens der Komnnmalverbiind« eingestellt wurde, aber die
zwangsweise »iattonieruna der Fische hat die Reichsstelle in Berlin nach
wie vor aufrecht erhalten und erst unt Beginn des Monats Mai 1920 ist
endlich auch diese traurige Fessel des legitimen FischhcindelS gefallen.

BiS zum Mai dS. IS. waren die hiesigen Fischhändler auf Rationierung
angewiesen, d . h . es war ihnen unmöglich, mit den Hochseefischereien in der
früher üblichen Weise ihre Abschlüsse zu tätigen, sondern bck .vrcn nach
Berliner Rezept jeweils ein geradezu lächerliches Quantum Fische zugeteilt
tiuo selbst dieses war nicht immer erhältlich oder qualitativ minderwertig.

Diese Mißstände wurden durch de Kommunalverbände eher verschärft
als gemildert und der hiesige Kommunalverband wird nicht behaupten
wollen, daß es ihm vielleicht gelungen wäre, vor dem 1 . Mai a . ert die
Karlsruher Bevölkerung auch nur annähernd mit Fischen zu versorgen, wes¬
halb aucki I. At. die hiesigen Fischhändler gegen die Wiederaufnahme des
Stadt . Sischverkauss Widerspruch erhoben haben .

Schließlich ist es auch nicht das Verdienst des Bürgermeisteramts Karls,
ruhe , daß die Fische billiger aeworden sind , sondern ausschließlich die Auf.
Hebung der Zwangswirtschaft, namentlich im Zusammenhang mit der Frei,
«abe der Fleischbewirtschaftung , hat das Sinken der Fischpreik bewirkt .

Karlsruhe, den S1 . SAN ISA. 1S17S

Vereinigung der Fischhändler .

»b , neueste Vertrauens
artikel d. Hygiene u <»«-
slinbbeItSuIlege.Berl .Tie
Prospekt Nr .2arat. chts-
kreteZufendg Mark,
erbeten . P . ?' « nshaufer
B«den » « iler. «275l

» t« d . «Hii. erteilt in
den Serien RachldiN«
in Snalisch , 5««nzö»
MÄ und De»« -». Ho -
norar 2.50 Mark pro
Stunde. Angeb . unter
Nr. ZI8Z0N an die . « ab.
Presse" erbeten .

Wertpapiere !
sind in meinem Geschüft

vor ca . 10 Togenlt « « en » edlied ««.
^ «l,,ik 1^..

Holzdreherei . Nu»
Amalienstrabe 24.

«old«»« N « o « , mit
kleinen Brillanten uud
einer kleinen Perle. We¬
gen gute Belohnung ab -
»naeben
R«. 41. 1. BN^ St
am Freiing abend ein
Knabe <s«Äi».k m . Socken
in der Wielenstr . Ab¬
zugeben Werderstrahe 4l>,
Htb . I . Stock. , 217»
Entlausen

« i» « dale» »
lPolizeidund ) , Rufname
..Strivel ". Abzugeb. gea .
ante Bklobng .
Waldbornstr. 14 . Bor An¬
kauf wird gewarnt . Zism

HMßzxapZoke ttökei -e ^ Anöe >88eku ! v t ' KZSi ?
tzS ^ N SS » « > I!IlIIIIIIIIIIII!I.M»MMMM/ «,MMMMMI>IIIIIIIIIIIIII!! 'V W v VV
im viirtt. Lokvsr-vslcl 8cKÜlkI' !lk ! M 0e?riincZvt 187«.
Keslabteilunzr ^ sAWU .

«

Nanäelsskteiiun ? :
: 11 . vlctad «?.

. ?ro»ps !cts äurotl ckla LvduUsitim?.

Xsekruks .
01« dl«»dt vo «, 2. kls

so . se,vdI «»»«D. W!<?llQrke«Inn

21 . ^ n ^ unt . 12180

Vom IS. J«1i ab wird auch in diesem Jahrewieder bei gutem Wetter auf dem "
«<i « lich (ausgenommen SamStag ,
von 4 K Ubr eine

k !8Lllkr
'
8 WiMk

KrouzestrsKs 29

empfiehlt ikre vor?üxlictien

von 2 . 2V »n per V. Uter .
1177«

Leitung der Kinderspiele
durch Kindergärtnerinnen stattfinden.

Basischer Araue «verei «
i !»y7 Abteilung II.

Srob . rsimergnWii
Im 8^»Is ..r. »«

Vitt » ».- 718286

„ Tar trSKIiodvv
Loks «ollen - u . «rsa- strakiL «.

^ Sömitsg frlltizelwDgn mit '/MtMuedeo
. ^sssvlktvisvl» wlt liraut.
^ prima >Veine . ' /» von AK. 3 ^

gsi

. .KfllMr MWI !
"

- - - - - Rsximlisn8N .
Lmplsdlo «Zsm vsrnlirlieden ?udUkuiv >mä
V kleinen wsioe

ullä

l^uod vi «6«r Siit»«») .
vm ^uspruok dlitot
ttolmnlvk ^Ssklg . "»»

Biewer verisn üunänedakt rur I^vantnl« , <I»lZ
lad mstv

klMiulMkniselws In8ls !Is!-on8gk8eIiZiI
Mk l .lokt>. ürstt-, 1'elsloii- u, «.lillövlan -

lagvv wlt ktvpsrsturvvvrirstSttovaca

8tei « 8lr . l . lelks . M
v« rlvttt d»K«. 218288

L !«z »Zsr «K

glttillelMMs -
für junZe seilte . Damen unä
Herren mit KSK . SciiuIdiltZun̂ .

loliuls . Vxmvslium . Ns»ll<:kulo «to . — de-
luokt dkbeo . Oer kiin-lus umkabt 61s ver-
sodiskZeilsn is».nciel «s!ic>ier . lovis 8tsno -
?rspdis. Î alcdillvllsedi sidori u Spraoksii.

v». S — « I>?k»nir1«.^usküdr liodo ^uskuiikt uad i'rvspeict«r»tis äurvti -Iis LeduIIoituo« 6er
? i-ivat ttanlZkl8lekran8wlt unä

^ löektsi -ksnäkIgseZiuIs Uvi-Kur,l », «I«r>»

»»»»»» »^

( ^ eLeliÄkts - LrüUnunZ
8»mstax , 6sn 31. ^ uli

LsstliM . . 8r !iMi '2L !' gl !!«!' "
Krovenstrasse 5Z .

ümvkedls rur «sN, Isonüt ^un« kür Vvrvlnv
UN<I <Zos«ll8vkialtvll meine neu renovlerlen

z» m> ^psziialltän ijod v̂siicor Vd»ts»lt.0d» 1217i
« leuts ^ ekSNcktpIatts .

Oer Lixeniümer: ^nton !Vl «t»jk«r.

Miss Möbei - SpsSilion
Lllzttll«x . Nerxalliuuz s . Schreinerei

befindet sich lebt
Sofienslratze Nr . 137

Telefon 103«
Ausführungen von Umzügen , hier u . nachauswärt» , Verpackungen von Möbeln u .VcrIanb .KIav >ertransvort,TrauSportein¬
zelner Möbelstücke unt . bester Bedienung .

lörVKKZHVZZ
Nnchenseiiait u . Rollsu. I .Nl) m laug , über
item Turcittncsier. trocken , frei Waggon der
Verladestation töifsl n . vordwalo. Äilhe»'
lobdol, von auilvarts. Starke 2 m laug,liefert iiiinellstenS jede » Quantum 471»a
Hans Thiel . !

Cordel ( Kreis Trier ).

Sparkochherde
in emaillierter und lackierter Ausführung .
»cn»dlNi«»te ltr-tzlen » und « aii ° Heede.« -»S - Ä«ck- und « ri0lavpa »«te, V »tel-
Hrrds nnd Gv !>lIIi «i»en - Si»iri .» tu««el,.Äaaer in » «v,e » - W«Ne » !ldifse »» undÄerlanfertigu «» « nach Maßangaben .

Hosherdsadrik Karl Ehreiser
Jnb - T. « oevser gM«

Karlsruhe i. B . . Herrenstr . 44 . Tel. 4v3l
Montag früh wird auf dem LndWigS

marlt prima

Eillliiiskidk - Pkißkrailt
zu billigem Preis abgegeben . 47l7a

Landesproduktenversand
Aue bei Durlach Teleohon .12S.

M5 . Ssf
j Ks/-/^/-k/9e. -7-75 ^

em^FcA/? s/c^

u. »/?en e/^ e/kksn MSSe/)?üc^en
S?/ »209 ?

SA/Ms/ ? S'/'SkS« ?
?A, Tsu/c/- ciAne

FoL/en/o ^e

Die 71St
M WllwülW

Baunieisterstr . 3S,
Htbs . nimmt f. d. Be-
dürstiaen der Swdt
Dankbar jede Gabe in
Hausrat. Miinner - .
Hrauen- n . Kin > erklri
der » . Wäsche. Stiesel

rntaeaen .

Leitseils
lau« fr . HeereSbeftand) ,
LLnge S.A» m . hat abzu¬
geben gegen Rachnslnne.
«- tück zu 25

05 » «t, . Tiefe
bei Bruchsal (Ba

4»70andvtS
aden».

An - u » Berkauf
von Obst «. Se »,» f«..'jn- isdeln u. Gslberii -
v -e«, Meid - . Kr>t ° nndWirN,ialr «« t . «>e« » .St?o» . ,u Streu- und
Kutter,wecken, Asietsliz »

«n. « apfet u. »iZr-,en,v«?«nte!i. erbalt . Grotz -
abnebmer u . Konierven -
fabriken Bor,nak .or ?ise .Selm». Reiehrnftein,Brnchsai. 47l2a— Telefon «17!». —

Bettrost
wenn anch defekt . ,«kaufen » efncht . Angeboteunter Nr . .'! l «2 »8 an die. vadisch« Prefie ".

wenn auch schadhaft , kaustMe ->». Amalienstr . 48.
Kgch M >tMWil !

^A « « eb . mit Preis unt .Nr . VZ4S74 an die . Bad .Presse" erbeten .

Klappsportwagen
Angev . mit Preis unter
B54V72 a . d . Vad. Pr . erb .

8i » br . Jung.^ ^ .<-Ka! sc >, l Anina .» der Uederzieher zu er-
manigt . Preise «berlass. ?Ängebore unt . SI8S11 an
die . Bad . Preise ".

7»us « i»
Ser»e«»B« l IIa7, trin«

gegen sebr gnterbalteneS« sseeu - S«br?c»d « «
5t«. 2?. Iii .. Stull . »i«sZ,
Ackrtzalt. Spgrtlvazül
gcg .K «»derIiag»walz« n
S» taus^ e» «es»- Ät.Veiertbei «», « reite -
strabe IIS. Verlan . Nim?

Such« einen gut gehend.

Gasthof
mit etwa 8 —10 Fremden -
Betten . wenn möglich
etwa » »eld dabei, grosser
Garten iedoch Beding¬
ung , » u k««se »«. Mitiel-
od . Oberhänden ist be»

k» kommen
vefchSste invoriugt.nnr gute

Frage .
Etwaige Angebote find

un ». B2S111 an » ie Ge¬
schäftsstelle der . « ad .
Presse" »u richten.
Zukaufen gesucht

ei « in günstige , Lage

Angebote unt . Nr. 4« SS»
an die . Badiiche Presse

Hotel
mit 20 Fremdenzimmer ,

Niickvorto durch
Fr . Eberle , Lahr .Telefon KN». 47NSa

eschaft . Rill»? K 'r «»e,«iin >! ati » n . mi«Neben - « « d Fremden¬
zimmer . « Lmüseaartrn,» 8UNW Mk. samt I « .
vent « r zu veriaAfe » .Ackerland kann dazu « e
»achtet »0 . «ekauft werd.«ngeb . unt . Sir. H -!5«V2
an die . Badiiche Presse".

Metzgerei
mit HM L7.Z;:
laee , mit moder« . Wod-
« « »geo . ,« ISSSAI ^ zn
-i» rk . An.-mhl . 2^ «IM >« .
Ängeb. unt Nr . B85M«
» n die „VadiichePresse

5?,edrl «Sr>,d« i. TH .Villa, in bester Lage ,drei Wohnungen zu k> n.
8 Zimm , zu verk. Whg .
>. Okt . frei . Angeb. unt .B . Z.Ä an die Friedrilt-
r» d« er Zeit » » « . 47l<!a

Tu VErks ^ f « ^ !

lispitalsnIaZen .
Z Wo»ndR«ie« in

guter Lage sofort zu ver¬
kaufen. Anzablnng ins¬
gesamt 12V Mille nötig .

!»> «»<»?< ^ Qn.,G . m . » . H ..
AÄTkis! itSeim.

WrWM
in Lahr, bestes « elchgft
am Plaöe, m . Bierdepot ,
»u verkf. Weitere Aus¬
kunft mit RUckvorto an
Fr . Eberle , Lahr,
Telefon VW . 4708a

großer

Z' NÄ 'kö

Drehstrom '
Msior

s ?8 «leistet ca . ü ?«).1lNM0 Bolr , 14M Tour.,ftabrik. AEG ., best« Frie-
densausfitbrung . sast wie
neu , Kuoserwicrluna. m.
Riemenscheibe , SNtern-
dreieckfchalter , Svann-
fchieneu . sehr preiswert
in verkanfen BZ4044
M. » . Karlseus«,Telef. »145 — Waldstr. 4-1.

tot . JuventarZKVV
Wgllt Sei HeiSelSerg ^

s Morg . » elände . 40V grobe Obstb «
tot. Inventar . Uebernadme sofort.
Ernte 22NsXXi ^». «nzadluns ISOVO

W „ i »-> WW -»,
g bad . Mora , über 400 grobe Obtttäume , elektr.^
Licht 0 . Wanertettuna im Hause. Pret» w »»
Ernte 2S0 0VU Anzahl«, gv lim

Hosgst tN LSttlKUS ^ „^ber so Mor^ ..
Wald (Hälfte fSlcgbar). 10 Stück Bieb lOchf«» .
Kühe » und sonst , viel led . uns tote» Juoent«e»>
Uelxrnabm ? sofort. Vrei ? Iva«» x «W»
zabln,», 12l!I>00

ZmsHsBW V
Wohnung I . Okt .
Anzahlung MVNN i

Preis liisovc» Anzahlung K0M«
Hüllß MWM

PreiS SKlZM »« . Äu»abluna 1S000 ^e.
schon. » Aimm.-Dop

>M ^ !!iM - « l
s ?s ., wie nen . fof. ab¬
zugeben. Zu erfr . Weft»
»rÄer. Jnstallationsae -
schött ^.« a . Nb . B25123

Eine guterh . , sali neue
Schrotmühle

umständchalb. zu vorks . b.
«4s . kreide», ?»»«»

So «? bei Graden . -<7li>a
BoHsnplatteN
sachteck .) c« . 8?4 qin , u.
1Z lfd . m SockelHlatten
zu verkaufen . Nu er¬
fragen »wisch. 8 >> g Nbr
mo -g unt. BA-V74 i d
Badischeu Press e .
BordgeZänder

1S ?i Iv lang , 2 m hoch ,sowie ein bereit « neucrB «Ä «sva» für ein Fa-
milienbauS auf 0 . Lande
geeignet hat zu « erk ,Ga . <li». Kallenbach,FaßdauvenhauereiVeiiSeuitr. 22. lZlftü

Handwagen
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , in ^er Wirtschaftsold . « ov ! ."

Brennrecht
gegen Höchstgebot

zn ver ?anfe » .
Angebote unter BSS0S »
a» ->ie „Bad . vreNe

Preiswert zu verkauf
z Schlilszillmer

bestehend aus : 2 weiben
Emalllebetten .Toilettcn-
tisch, 1 mettier Schrank,2 Nachttische . 12lnS

Krieasktrabe 77. II.
L Bettstellen, niafsiv,

Pol ., m . Rost , ,u verk.
W . Dürr . Bctertkeimc?-
Astee 4 II BÄSSS

S Betten NU« !»os>
oreiSw ri ?» verkaufcn .«,'NI. Wi'^ lmNro r zn
Stb .. 1 . St . ^ ^ 2

Mik . kMemkWN
mittelgrob, g« erhalten,
zu kaufen geluKt. An¬
gebote an Hirfchftraft« 4 .
Parteirc Z1818k
Grobes , besseres

kseiseziMm
zu kaufen gesuckt. An¬
gebote über Gröfte und
Preis «nt. r Nr . BS4872
an die Bodiiibe Preis« .

Eine lahrdar «
AreschloksmMe

älteren od . neueren Da¬
tums mit guten Keffcl-
vapiercu . zu kaufen ge -
iucht . Angebote an L>.
He»n !««er. A«e? '>,,ri>.
lSesien »̂ ^2 "lnn

Marktwage »
mit Plaue zu kauf gesucht .

Scheck, Veilchenftr. 11 .
2 . Stock , lks . BNMI4

1 Schrank
1 Deckbett

1 vollst . Bett
gut erhalten , aus gutem
Haule , gegen gute Bc -
zabluun »» kaufen «es.

Angeb. m . PreiS nnt.B»k>NI2 c>. d. .Bad .Prcsse "
KontroUlafte

National, mit Tasten , üb .
INN Mk .. gesucht geg. bar.
Offerten mit PreiS an
Allred M «« rat» . Srank-
f »rt « .M . .Neue ?)tainier -
straiie 80. «2720

Frachtbriefe
für Eil - und gewöhnliche Frachtsendung«» , « it
u . ohne Firmaeindruck . liefert vromvt u . billig
Buchdruckerei F. Thiergarten

Ztrta 1»W M«te-
SlacheldrahS
iür Umzüumung zu kauf,
gesucht . Angeb . an
Thiecziirtacr. Koib K Wlüwkr
G .m . b . H . , Baden - Baden .

Zu Kausen MM
von Privat :

zwei Kopfkissen, ein Nn-
terbett und drei Herren -

>.n . Augcb unier
an Bad . Prege .

Darmstadt !
Wegen Wegzug ist !

in vornehmst. Lage»o«S »e-»f» aM .
Einsam ilieu -

Villa
mit IL »roben Herr-
sch«ftS - n . ,ahlr ? ir!'.
Nebenräum ..vrächt.
Halle z. verlaufen .

^ Ärok . , pitrk«rti «er
Z Äuz . mind . ?00l >0<!.^ .

NSd. » . Nr . 4l12t>ch.
Georg Karl ,
Immobil. -Tvezial -

^ Büro.
! A-ittorhilils Stich »».

B«u>

Anwesen jeier Art
l« üter , Villen . Land ».
Wohn- und G - fchiiW -
liäuf« r) bat zu verkaufen
CiÄtervermittl « » « de »
A « d Biebetvna»- « « d
Land:>« i . k K»rlSr «»e.
Kaiserstrabe 2K. Fern¬
ruf : 5>02l . 22 . ?S. 12l7l

«ni» Werittiitte . febr
««Höne « Woiz ««««<i « ,
««im« aute » tadtlaK«,

WM«» Mr . z» v -«!.
V» i!s Kienie . Angebote
unter Nr . Bü5«00 au die
. Bad . Presse" erbeten .

Iis
n Mitte der Stadt, in

dem lokort «>ne » Ii « °
bezogen

werden kann, gutrentie -
reid , zu » erkaufen. —
Näheres : 1208«
sM - !I. !!W !WiMMZ !S

Serrenstrab « 48.
LisdwngshZuser

geeignet kür Flüchtlinge ,
Z-k Zimmer u . Äubeb. mit
rund 500 ymgroft .Grund-
ktück. VorortBerlin , ver¬
kauft SiedinnaS- KefcS-
fchsft Gemeinde Lichien -
r «de -B« >ii » >!»> .H. . LiÄ-
te«rade li . Berli » . A274Z

Elektr . M»M«atr» i«e
f . Herrenzimmer , elektr.Mavi«»ra«»»e . Teck«.
Handarbeit , ,̂ ellte»v »cv" uchsoelz, biU . zu verk.

erudarditr .V.vt.FiB

1
l Tisch . 4 Stühle. 1 Bett-
stelle mit Rost, 1 Küchen -
schrank. 1 Hochbauinbett-
ftelle mit Nachttisch und
Hanbt«chständ. zu verkf.

Brendel -
berger . ZIWl»

Zu verkaufen Beritt»»nd Sai« BL -<W8» « iserstr. 188 . 4Trevven
Zu verkauf . : l K«s.« n .

schrank. 1 Tifck . S Hockennd .2 neu- Annita« lo
W . 4S». »enm -ülu
ftrasi ? 40. II !. t' irlchÄI8LVS

Lsiid«. AWksev, 72 Morgts,
Ernte , leb. Inventar , ü Kühe. 1 Kalb. 2 Pferde.
» Schweine u . viel Gekage 'Svhe. 1 Ka

isel. dazu g
FMkökumltEltissssAT

»fort . Preisaeeignrt , Uebernahme sofort. Pre
leb. u . tot . JuventarZkvv >0 An

mit fchvu. Bedäuli

rt weit««
r j« de»

» ternebv«.
amt Ernte«
!l. 1b000V^.
ulichkette«.

t . WeNerleitua «,

ZNs MM mit schön, s Kimm.-Dopvelwohna -
» » Im Stock ». gutem Kolonialwaren «

Geschäft , sehr gute Lage. PreiS 1»0 0<X) An«
zablung »0 00«

Anzahlung S5l>00 ^l.mit kleiner . Wohnung

1- Ott .«Xl^-
n. aate K »
ente. Orei5vitolanlaa«. übe

140000 ^ . Anzahlung 40000
LMövs im SchD ^jlv-IS. Zi^ We^ l̂ ^

8 Morgen Gelände mit Obstbäumen, soso-^b
^

dar. °Preis 100N >0 ^ . An,ahlg . 50000 -»' .
HsuZ AeWaSt,

zablung 8SV00
Wirischsftti ! ^ 7erU

^aS ^ '^ 7n̂ S7u
verkaufen . 121«?

Ernstliche Reflektant «« eebalteu nSber «AnStnnf« dnech

Telephon 2S8 « Btttoriastraße 1.

in febr waldreich., herrlich. Gegend
deS bad . EchwariwaldeSSt. Trnd -
v «rt. , l« t Btanien i. Breiöaan

Sägewerk
mit

Mrstenholzfabrikaiwn und
Schrewereibekrieb

kSallerkrasl. Tnrbii. euleistnng SZ ?8 . ZS
HolibearbeitungSmalchineu . Boll »att« r .
Licht«nla« e , dreifi ickiaeS WobndanS x »d

Laudwirtfchafisgebä «»«.
120S0Näheres durch :

Lehrbetriebe siir Kdilsiriearbeiter
B . m . h . H .,

KaslSüvH« i. Kaiserstrabe 201,2 . Stck .
Die Liauidatoren :
Frenb, Grimm.

eüiiilZZKs
dilli « zu verkauf.N. i WWW ZW?»

Bürgerstr . l ».
Zu verkaufen :

neu u . gebr . Neflekiant .
bitte Äug«b . u . Zl82U !,an
die . Bad . Presse" ,u lend.

ZMeZckbktt. Sw.-'
rot , noch neu . i . Aufirag
für 11S0 Aik . zu verkanl-

L-opoldttr. 13. H !?< .
Z, Stock link« .

Alappsportwagen
ist hillig zu verkaufen .

Leisingstr. 2g.
Z »!U ZülilKzN
bereits neu , 1 starker
chiiOenanSzwdttt̂ ,

weih , fast
neu , vreiSw . »n verkavi»riegsstr . 77 . Ii. 12157

4 Vertiko
lneui m . Gvieaelc-uNat,» 400 ZN v«t?!i!„ »fen.Kinnen auch einzeln ab¬
gegeben werden . Zu er-
raacn unter Nr . 471«gi " der ,.B« d. Vresse '.

Fast
nen « NdoilRt vrk ' e-
zu verkaufen . R» it>eie ,Sttlinaerft r . KS. III . Z >«
1 Tafelklavier

W .^ ^kaufen. ZlMlgBUd««i>?tr -»i,e «2,4. St.
ws. zu verk. An - us . » on7 Wr ab . B :!4S»4

cheffelstr . 84 I! . r.« » »eider -RS^mas«».wr .800M . zu verkaufen .B84885 lkttlin ^er>tr . I
iS«»-»Z-»schin» , 2» Vit ..Kuvferkcssel, osten . mit

Wagen , kompl . wie nen ,zu verlaufen. Mllhlin« .Z>»« Brunncnstras !« 7.
fast neu . vrciswert zu
verkaufen . Z13S0SBi«» ar«str . 12.
Herrenrad neu , Michel.»
Berejsg ., zuvkf., das . Tor-
vedofreilouf zu kauf . aes .

WMlle 54.Äl8Z21Kailer - Wilh. - Hc. llc
'

tsl .. recht« .
Fahrrad k'uw" '
Kronenftr. ?7. IU . .'« 80^2
Herrenra » , annehmbar

Priis . zu verk. Z18174
Wiclanvttlr. 20 . Part .

Hermrai?. n̂ ^r° î
»u verkaufen . ZI8297

Bismarclltrahe l2a .
TiMM! - Mö HerrenrsS
billig abzugeb. ^8 ^008

v-.«,«»ien ?ti». »». V .
vertanie »

F»hl>« llsii«selNr.49,Her
reu- «nd Dameustielel.
Jukanterie -n .KavaZlcrie
ititkei . Z18Ü.-0
KarlÜrabe 75. Stb . 4 . St.

Tennisdälie
2Dtz . nen . umftändehalb.
sofort. Stück 20 Mk . . acg .
barauch einzeln abzuaed .
Olffert . unt Nr . Nü »»l«
an die ..Bad . Press«."

JürKausbesther !
Circa 100 Rollen I«.

Tapete »
samt B»sd»n billig zu
verkf. Zu erfr . unt . 1211»
in der .B« d. Presse .
KerrkusommerAantel
Raglanfchnitt . für starke
^ ig . zu verkauf . ZI8M1
V. « «ilk !r,Winterst . 8 . !! ,
Äene« «» dcn -Anzna

ar . Fig .. Tisch . » Stkhl«,Robr - Cbaiselonguc . gr .
n . kl. Svieael . Pan « «lbr .,Schaft f . Konservenglas .,
g Steiuguttövfe . billig
«begeben. Karlstr. »».
2 Stock . IkS. ZI827»

Schöner , dklbl. An » » « ,
sowie 1 neue vos« billig
zn o«rkans «n. Z18 -U1
NZ,« inttr. ». II .. recht» .

An « u a .neu. dunkel , für K50 . «
zu verkaufen V^4!».-8
Kaif erftr 71 HI . S trleliv.

für mittl. Maur, auf
Seide , gut erhalten , lull
zu verkaufen . B348i>s

Scheff -Utr. KS. II . l !s
Hochzeits - Anzug
für mittl. Größe , samt
tt . Zylinder für M0 </
zu verkaufen . B84W
Lnisenstrnke 50 . IV . lks .
^ - Wollwefte
weitz - kar ., für korpulente
Figur. Anzui . Sonntag
zwiich . 11 u . 12 U . Äka-
demiestr. 53. 1U. BL4 »80

Z llMAvziißt 'Äe
" '

strake 57 . i ll , r . Z1 ^ .

Touren -Stteftl
Nr. 42 . 120 ar.ie !la»» l «tt «. oval . 2i>
n: veriavieii. Zl ^ N
K «rl -Wiii>eimttr. Ä . U-

Wo«»«; D !««zuk
folgende Ge«e »ftLni^hillis ,« « erkeufen : '
Ein Quantum Wei »,

1 ArdeitZvf-rd . 8' kompl . ArbeitSaefchirk'für mittlere Pferde, ,1 Break mit Patentach'^
verschied. Ovalfaft .18 - 20 qm DrahtgleS-
1 » euer « inderwaat » .und so » !! verschiedene«
LnkaS KW « , z. Ocbiei«'

B«i '? ««»l lBadenj^B
'

Zn verKausen-
Schönes kräst . Halbb!»^
Hengstfohlen ,
Jahr alt , in Tnr« »? zh- ' -n . .»« is- rirr . ,85 . Ä?
Fohlen , '

12 Monate . Stut « .
derlchöne» Tier, n' -a- sPlavmangel zu verk^>'
Si«,c«>» I. Bd . 470 -.S>-
2 iunSe . rassenrein «

MchZhunde ...
,'u verkaufen .
Ostend '«,-, ist 2
5 Monaic alt »,

'
VOemkuMml -l.

sehr schönes Tier .
tci ' ich-rs - itS Sta >"
bäum , hat w veM . >
(PreiS niSit un «.
5ir>s-ph Kren -i-r .
Neisina-u . bei
es»inaen.

i^ cin dressierter.. ^ !
sehen «rre» ..
körvIlarAmA
Se '

be
'
u
"

unter Nr . 12114 in
„Bad . Presse".

Schnauzer
1 Wurf 5,0 , K H'Ä «
alt , ff . Abstammung . ^ ,
abzugeben . A Uio^^ sS



Str . Z44 . Abendblatt . Samstag , den ZI . Z « N ISA . Sabische Presse - Kette S.
Aus dem Staatsanzeiger .

Das Staatsministerium hat unterm 21 . Juli d . I . den Amtmann Rudols
^ rsen^ Bezirksamt Karlsruhe m gleicher Eigenschalt nach Psorzheim

Arbeitsministerium bat unterm S. Juli d . I . die NezirkSgeometer«Aus S < a m m e r Heidelberg nach Bruchsal . Karl Rndols von
z .? ^ WNgen nach Psorzheim . Emil Wagner von St . Blasien nach Eppin »
?!«. . Beil von Müllbeim nach StoSach und Theodor Zaitz von«' »Nheim na » Tiber « versetzt .
v?». Ministerium des Innern hat unterm U . Auni d . I . den
.M ^ tungssekrelär Karl Ehret beim Bezirksamt Emmendingen zu" N5am , Nreidurg versetzt .
» . Das Ministerium des Innern bat den Polizciobcrwachtmcister Karl
^ « orwarth beim Bezirksamt Karlsruhe zum Polizeikommissär ernannt .

Ober -
zum Be -

Kriefkasten .
. finden , wenn die laufende Abonne -
orto -Ausgabcn beigefügt werden .)

^ «traaen rsn
vlems -Quit

K . W L . Da » Relchsstnanzministeriuin , dem die in Baden beschäl »
Grcnzausseher unterstehen , hat noch keine Entscheidung da -
«etrossen , nach welchen GrundsSvven künftig die eiatmääßige An¬

ne» nur Berücksichtigung
ttung und 4V Ä für

stellung der Grenzausscher erfolgen soll ,
nlcht beantwortet werden . ^ Ihre Ansrage kann daher zurze »

K . O . W . Die Zulage ist einkommensteuerpflichtlg , der Abzug daher
gerechtfertigt . (574)

W . C . hier . Sie erhalten . Mückentod " in jeder Drogerie . (S7L1
K . R . M . Die YSälschung der eigenen Todesanzeige

stellt sicki als grober Unsug dar Und ist unter Umständen als Urkunden¬
fälschung strasbar . (376)

W in E 1 . Lehrerberuf zurzeit überfüllt . NiihcreS über Aus ^
nähme in Seniinar und Studtengang durcl , das Unierrichtsminilteriuin .
2 . Es handelt sich um Erwerb de « Musterschutzes , wenn Sie sich
mit dem Artikel nicht an eine Nürnberger Spielwarensabrtt wenden wollen .
S. Einreise nachKchl mit Personalausweis . <57? >

I . B . in D . Wegen der Ausreise nach Amerika wenden Sie
sich an Ihr Schweizer Konsulat in Mannheim . (5,78)

E . j? . Die Kostenrechnung ist nicht vcrjäbrt und in Ordnung ,ebenso verhält e « sich mit der Rechnung des Gegenanwalts . <S7S)
St . in St. Ratsam ist Abschlus , eines Ehevertrags oder Errichtungeines Testaments . Beratung eines Rechtsanwalts erforderlich . Ml »
M . v i» De ? Steuerabzug von 10^ ist nickt in Ordnung ,da e« fich anscheinend nicht um ein Dienst - oder Arbeitsverhältnis handelt .

Verlangen Sie den Betraa zurück . (S81 )
Krau H . K . Kündigung des Vermieters nur mit Genehmi¬

gung des MieteinigungsainteS . Bei genehmigter Kündigung Räumung nur

bei Anweisung einer gleichwertigen Wohnung . Bei Streitfällen entscheidet
auch hier das Mieteinigungsamt . ES wird bei Ihrem Alter schon gut sei» ,einen Rechtsanwalt als Vertreter zuzuziehen . liW )

Nr . ZW. Zur Vertreibung von Kellerungezteser erhalten St «in seder Drogerie brauchbare Mittel . Vergleichen Sie auch unseren Inse¬ratenteil . (5S4) . ^(5 . B in W . Der Vermieter bat die Wohnung in den Vertrags «
mäßigen und selbstverständlich in wobnlichcn Zustand zu setzen, bei Weigs -
ruttg oder Nichtbeachtung einer Aussorderung mit angemessener Frist Her -
richtung auf Kosten des Vermieters . llnnotwendige in das Mietrecht
eingreifende Reparaturen braucht der Mieter nicht zu dulden . Es scheint
sich aber um einen genehmigten AuMiu zu handeln , gegen de« nichts eiir -
gcwcnbet werden kann . (885)

Wetternachnchtendienst der bad . Landesuietterwarte in Karlsruhe ..
Allgemeine WittcrltN -tsllbersiHt . Das nördliche Tiefdruckgebiet

bat sick südwärts über Europa auSnebreitet . und bringt seit der Nacht
Regensälle . Nur das äußerste Südbcrden ist beute Morgen noch trocken .
Da neu - Luftwirbel von W .' sten her üUüiehen . wird die küble reane «
rüchc Witieruny fortdauern .

PorgiiSfiKtliche Witterung bis Sonntag . 1 - August Z920 , nacht » :
Meist b deckt, bitweise Regen kühl -

IcrcvÄ ^ zt ^ ek . NQckfvlysr . KsnQTZ .

l
'
ocieL - ^ n ^ eiZe .

(Zott Zern ^ IlmäcbtiMN bat e»
«ekilllen unser « lieb « ilrolZinutter ,l ?rxrv5muii «r unä ^ »r>t.

Leb . Knvrr
ü» S4 . I >«dsvzj »krs . vodlvorseksn
mit 6«n k « ilii «n Sterdo -mtinlmsntsn .
DI , iek ru ruksv . 1S1SS

Die tr »»«rnrlsn Ninterdlisbenen :
^ 08e ! ine i< unr . xek . kecker ,
kmllle Zctlslk , Aeb . veclcer ,
^ osek kecker , verikolä - äpoik .

Karl «rulis , cken 31 ^uU l0 !B .
Nintb «im »r»tr» ös I .

vis IZesräizunx 5>ncZ« i Xsonisx
v»ckiQ >ttaz V, 4 llbr stAli.

Og.-? Leslioarnt vi «n »i»x 7 Ildr
L«rok !lr6u »>lired «.

I^ ackruf .

IVsckruf .

ätIS »

? 0 ^ S8 - ^ N ? eiA0 .
^ Ilen Vervsnätön unck IZekaimten als

tr »url »« ^ Ittsilun » , cis »!, unssr lieber ,>mvyrikks » !iLber Vater . 8c:bwiessrvk '. lor .8obv »«sr . Ünliol uncl öruäor !̂ IW07

MilZieliv ? ritsclier
IVlstülksr

nsek »ob vrem . mit grosser <? s
äuiä ? rtr » l?ensm I. eil !ü!i prell »« naob -
mirt »e ?. Udr , im ^ lter von KS ^ a^ ren ,lm Nerra sntsonlaken ist .

In tl,ksr Trauer :
? »mIi « ^VZIK .
? smi >!v Ii » ! I Iier .

^ « InS » rtvn , clen ZI . .lull tv2l >.

I^ür Ä!s visleri vs ^ siss bqiÄ . ? sü -
n»km « »niSLllcb U«imj -»nßs » unsere »
lieben kiztten , V»t«rs , Lcbvisxsrvslor » u .
Qrobviiwr »

. <5 .- -
? imm «rmeist «r

s»xsn vir inm'
?«» v »nk . isisk

Familie tischen .

u .

rKrutiekv un <!

kiSliilS ^ e !MWs
0 .inivn - vn,Z«,sI :

u . Ujtt >voc1 , vor !
von v—I uncl
n »odm . v . !

ädrixo !
t . Rv?ron . Som -z- !

»nkk nt; p? lli ^ I
xovffiiot ..

.4n und j
t»xen xvsedlossev .

kisIi-sMtt
die bei Kolonialwaren -
>i! - !cbüften . besser . Cefös .
^ « el » . Kantinen und
Konsumvereinen gut ein -
aeiührt sind und einen

Ilten Erfolg na ^ weiien
unnen , von lsistunas

Eittarstr - ? -
ka » ri » mitvrima Ouoli »
tt -tSinarkeu gegen " ^

Linea b«rb »n Verlust k >b«r> vir er -
ktt«v «Zurok äüs N2vk kurzer I?ranlik «it
Uv «rwtst »ckneU ertolxt « MnscbeicZen
Ul>zsr ?r prokuriktin

klttis Nstdj
vi « Verrtordin « vzr uv , «ine treu «

unä x«zc!bz ?rt « >iit »rbsit «rm . 6«r,n 4n -
denken vir st«is in Akren kalten v «rcl «n .

Vurlsvk . <Z«n Z0 . .luli i02t ). 1S1KS

UntLfderx K ttelmle .

Zff ? r̂
"

^
°
e
'
r
°

1 ?e
^ ^ "

>' - rwe TStigkeit
Referenzen erbet .

biS '
und

en an
«dslbrrg .AssifaivMv «

^ 5sx 5? /sck/ni ? s ?' , T-ostssK ^ sks ?-

L. » NFSNZks/7zdsa )?
Vs ^ odk «

! . ^lusust / S20

/ lau/mann

Fugen ^ sume ^ sen
V«/ -iod <« 2I «At

I^ ackruf .

^ >r b»ttl»v »n -Zurcb 6a » y »binsck «!6si >öes

Wo Sans NM
6«n Vvlust einer vertis « b »trt «n kollexin .
unter ^ vtsilnekrn « »n 6«m tiekenSebwer ^

^ i» t«rdliedenei, . vsrcken vir clsr Ver -
^ rbe ^vn ein «brenös » ^ n6enlisn de -
^ »kr »n . 12170

vurkod . S« 30 . luli IftA, .

^ie ^n^estellien «ler firm»
^nterderF ^ klelmle.

Hka/ ' /a ZZanA/la ^ ck

^ ose / Waid « /

5/^Fr»
?. MS . SZS071

KaL /sari !--» . S3MS4

So/ ? /its / /amms «
/ /ermann Rn/nns /

' '"l ' .^1»- I ».
7 . 7SS0

-M '

ASZ14

/ /ein ^ /ok »?a -nssn
^ ka/ 'Aa »' ete ^ -znssn , L - ö . / acoö /

L'ar ^ ru/ie . 37 . ,/u ^i 7SZ0 .

ckem f?mzekei <j«n unserer ? rolmri « tin

« annsNM
kuk <Zie?»m v 6en in

^ meri versetzten ^ ni »börix «n
<l«

^
v Leileick »u» . ^Vir v »r6 «n

l>/ ^ ^ rbensn «in »krenä «, Xn6 «ol?en^ ren . 12IK8 .
^ rbeiters ^ gst 6er lurms j
^nterderx L ttelmle ,

vurlscti .

^ 0cje8 - ^ n ? ei ^ e .
Vervinäten , ? rsun (Zsn unä Le -

>c»nnten 6ie tr ^ urix « ^ »cbricbt , clsL
mein » liebe ? rau , unsere iut « Butler

^ i! l!s kiiekert
»ed . Xulilnvin

im ^ lter von 3l) l »bren beut « krüb
ssnkt «ntscklsken ist .

In tieker ? ro.uor :
Valentin Kllckert Mll iliM .

Xarlsruli « . <i«n 31. luli 1SL0 .
Seeräi - un « linclet »ra L. Xuxust ,

initial , I Vbr . slstt . LSSoSS

Pecketcr aksochl ! Y.
Neoeste ErNnbuna . ^

enormen Absatz , gegenbobe Brovislon . An »
KnegSinnaliden . 47gga»liiSsrd Stewmek ».« Wvenweie » «Badenl .

Reisende ! HMsitrer !
Mr ' osort y «s« » t , um
^ erkauf «Ines nenenArtikel « . Hob . Verdienst .Zumelden bei : Zl ' ii»
^ « e -!er . Karl » r « be .« chüven slr . III , ». Stock .

Feusrmsichmng
Zum möglichst sofortio .^ tntrtt 12l4 !

2 Entwerfer
kür da « etnfache u . mitt¬lere Geschäft newcht .

Pewerbunaen mit ?ln >
gäbe der hlSberigen Du -
itakeit und Zeugnisab -
schri ' ten « n die Keneral -
age » turderM !« » b !, -i, «r
Aeuer - ? icr >i^ ze »,>n « « -
r « bc . a »rl - Kriedri » -
« rafie t .

Wir suchen
für >»s. .wanis «» « n . it « li »« isA »

Körrespgüdtüj
für wöchentlich einige
Stunden verren . welche
einige oder mehrere der
genannten Sprachen firm
find . Offerten nnte .' Nr .ILlkl an die . «lad . Pr . '

Wir k« Sen »« sofor¬
tigem Eintritt tiichtigen

AlisjeübkWSeil
für Keiler - u . Elnbrnch -
diebftadlvirstcherunq fjir
Mittelbaden . Cnlwhn -
uiig nech Tarif . 47U4a

Lleiverhungen an
Zerf - Cel . ThurinM .

Generalagentnr
I ». S. 1

wird sofort
ri »i tÄchti « « r

Reisender
zum vesuch der Viehbe -
siver auf dem 1?ande bei
Gewalt u . Provision .

Bruchsal i . R . 4477a
Tttchti »

Werlreker
von erfttlasliaer

Lb - sekjkellerei
aesucht .

Pei guten Verkäufern
weitgebende « Entgegen¬
kommen . A77 .V1

Offert , nnt . ? . V/ . 4ZK0
«n Nndol » Messe . « ie «>
b«Sen .

Mchttte EMenj
für arbeltSsreud . Herrn
durch Nebernahme emer

aus . Hoher Verdienst
nachgewiesen . Erfordert ,
etwa Z5M Mk .

« ngeb . u . Nr . VÜ -V78
an die „ Badische Vreffe " .

KZLßZtENZ
f. jedermann . »» lSnz . be -
wabrt .Tnstem .Mekll .Äuch
Nchenderui . Änsrag . sos .
erbet . Sr . Waidma » «»
« tniigiirt ! ». « L7 !N

k^llt ?
luverlÄisigel mit guten
»eziebungen zu arösz .
ikroS , kausm . und Be

bSrden , lohnender Ver
dienst , isr . Lind . Etült -
a «rt . ANeenitr . tki . v .
Zum sofortigen , evcntl .

späteren Eintritt wird
von einer gröberen , ba -
pischm Weinhandlun «
ein jüngerer Mann als

gesucM . Derselbe mich
in dir/Laae sein , dic
amcrikan . Bucbsührung
Abständig zn besorgen ,
cböne Handschrist b ?-

silzen, wie auch mit
iamtlil ?!» ! vorkommen '
ven Büroarbeiten vir -
trant sein . Gehaltsan -
svrüche unter Ausgabe
von Referenzen und Au
sendung von ZcugniZ -
adschristen erbeten unter
Nr . 47kSa an die Ba -
djscbe presse erbeten .
Wir suchen »um sosor

igent Eintritt einen
Elektro -

Vberlnsütevr
als Meister für dl ?
UcbcrwacbunS unserer
umsangreichen Motoren -
und HachsvannungSanla
aen . Bewerber milssen
la . Acuknilfe über lann
lührine selbständige Tä¬
tigkeit im elcktr «sck»en
ŝ acb » anweisen . E >>
kommt nur erste Kraft
in ffrage . Verheiratete
sind bevorzugt . 46LKa
^ B >ürttfak » I ' Kehl .G . m . b . H ., Kehl a Rh

lürstlclüssliks obemisobe ? !tdrilt fiibrsnclvr .bervnrrs «sn (l«rN «.r >cen »r .i !ceI . Toilette - unclr 'e.rriimerievvareii . sucnt kür ttstz u . lis -Ieneinen rudeis .. iun « >obti ? sn Herrn ?ur «« lbst -
»tknaleen l .gllunpr äesLrossn ^ u » !lss «run « ü-
6«pot » u . V «r»» nck UebsrnÄtim « mit (Zentral -
vertrete , » n unsere eiu » ? sclsknts Xunclsc ' ka ' t .seilen « iinztms V«rcli ? nstrk >tnc!sn u . « Ii?tiers

eine
»tüii
ä «pc
vertrete , « n unsere au « ? säsbnt « Xunclsc ' bkt ' t .seilen lstinzliss V«rcli ? n8tek >tn <!sn u . « letiers
(lauernue Kxls enü . solvent « llerron mitele .
vVobnune . evtl . Kontor u . I 'elonbon . vo I«»n^ o ? ebot ? elnrsioben . lirnnebsicsnnin . niobt
erkorclorilob . cis KIn»rbsitiintc erlol -rt . Xn «o-
bot « unt . !< zggg » n kile ^ II« >L>» « »»' »>»
« t « l » ök VoiSZei », ^ L7S2

TUchtlge

Elektro -Mquisiteure
die mit Kofteu - usstellungen sowie ?lbschlüssen von^ ichttnstallationen in Landgemeinden vollständigperfekt sind und guten (! rsotg nachweisen könnenfür dauernd oder :«t»r !iI » : rKel,e »<h !, ^ ii »cht .Offerten unter Nr . 4S->d , an die . Vad . Presse "
« ldeteu . W » saat «uch öle Ervedltiin . Tel . SS.

ZumalSbaldiL Eintritt

W ?M .

'

mit guter Schulbildung
gesucht . l2l « 4

Sacksadrlt
ttsns Diekkenbscdei -.
KarlSrnh « - Nielnheken

?. « der I ».

TMn -MMrice
welche .
schälten

in besseren Ge -
t « tia . im « n -

vrobicreu verfekt » . ein
« röker . Atelier zu leiten
versteht , ver sofort oder
später gesucht .

Slngeb . mit Bild , « e-
baltsansprücheuu biSber
Tätigkeit unt Z! r . 4l>Utta
an die ..Vadlsche Presse " .

Bsstsmeister
siir abends « b » Uhr und
Zonntaa « « es « cht .

Tckreiner oder solche ,welche Boot »kenntnisse
besitzen , beborz . >? chriftl .
Angebote mit Gehalts -
ansprüchen an Kor »» «

Mudirolrssn .Han ' astroiie l . 1S >««>

HMWttiil
vder slnfa « e die
gewollt ist . den Hanshalt
von !i Personen u . S Kin¬
dern l>/<u . 4 Iabrel selb¬
ständig zu fuhren , per
l . ^ evtember « esncht .
Hoher Lohn und gute^ - Handlung zugesichert .Ätädchen vorbauoen .

Offerten an tZt48
i?rau ^ luö .
tztefanienstr . 7. vart .

Tüchtige Sliitze
oder MikdcH «» . welche ?
verfekt bürgerlich kochen
k« nn und etwas Haus¬arbeit mitübernimmt , v .
so ' ort od später gesucht .NäbereS . 4WSa
Ii » » >< » il , ar, !»?:, In ^

Gchillerstraüe 41.

WWlI ttKlilt.
. »Ins lS . « uaust wird lu
kleinen ruhigen Haus -
balt erfahrenes Dienst¬
mädchen gesucht . iZl !>8

Zu erfragen bei
^ rau Fabrikant N « vv .tkarl - Wildelmslr . 1 ». lö .

8l !vkr !MttZ Mädchen
daS selbständig arbeiten
und gut keclien k» nn
» elUÄt . Z1 « lSS

» elmle . Baischstr . » .

NA ! lx Miidchev
t' a « kochen kann u . etwa «
Küchen ^ rbeit mit über¬
nimmt . S . Küchen Mädchen
vorbanden . GuterL » l>u u .
VernNeanng zugestchert .A^irtfchaft «n « l»ron -
v « tn, »n . Zirkels . Bmk

Alleinsteh . ölt . Herr sucht
besseres Mädchen
ver ! . September . Ana . u .
ZISlMa . d . „ Bad . Presse " .

Mädchen od . Frau
die kochen kann , findet
bei älterer Z>ame ante

ver sofort . 1214Ü
Nähere » Zährlnaerstr .

Nr . 71 . II ., links .
gteiai ?it sofort 47l>7a

1 Wäscherin
1 Büglerin
tüchtig und flelbig . bei
gutem Lohn . Annebote
mit ZeuaniSab ' chrlften ,
?lltcrt !>" iabeu . >̂ ehaltS -
aiilorü .' en an K >«r ^ a »»S

fanden ) .

Wohuungsillufch .
in
° " ^ ?. . K " Z -MW

gesucht , im Tausch gegen3 ^ tmmcr -Wshnuni , ingutem Hause i . Zentrumvon Karlsruhe . Nuchnach aukerbalb Ange¬
bote unt -r Nr . BZs -»!Xian die Badische treffe .

>? in Laden inst 8 Zim -
merwllbni ' na irlrd aege »saiöne , d . Neuzeit entspre <
5 ° " de S ? i -nmerw « hn » .gesucht . Meststgdt bevor -

Siidftadt ausge -
schloffen . NnSeS . unter

an Bad Vrefie .

Rnk . Mnüehrlich und
arbeltS -

freud .fnchtsof .Meschäktig
erb . unt . Nr . VüINM

an die .. Vablfch ? Presse " .

Kraftfahrer .
ksabrer , Siäbr . VrariS .

befteZeuän ..Führerschein
S u . » Ä , weht s» i« e
vtilinna zu,vix » s«ln .

« ng . an « :>dr . » «»« -
ttnteodavmeieS -

bach «Vadenl . « LMM

Iilttger Wann
s« l»u Be »tra « enS » » tt ,
gleich welch . Art . Sicher¬
heit vorbanden . Angeb .unter Nr . Z1 «?W au die
„ ?,adifchr sreffe ^ .

LebiWe !kins
? l.. mit laugsäbris

bcsicn Zen -znissen und
Ersahrungcn in Haus¬
halt n . Pädagogik , sucht
lelcslst Stelle , » r Füh¬
rung groftzilgigen Hans -
Halles . Angebote unter
Nr Z15283 an die Ba -
b isck>e Presse erbetni .

Kn welcher guten Ma¬
mille kann sniig , Mädch .
IZZlcihrigl mlt « rbeit . den

Haushalt
erlernen ? Keine geaen -
leitiae finanzielle Ver¬
pflichtung . Völliaer
« ilienevsckilusi Voraus¬
setzung . Gesl . Angebote
erbeten unt . an
die „ Bad . Presse " .

ötellung gesMt

Zuverlässige , ältere
Frau od. Mädchen

in Kraukenvll . bewand . .die auch HanSarb . über¬
nimmt . i . kleinen , guten
HauSb . b . gut . Bezahl , i .dauernde Stellung sofort
a » I » rkt . Zu erfragen« ailsr -Nllee 1VS. ll .

für unser bisheriges
M5dchen . welches nach
mehr als k jähr . Dienst¬
zeit ffamilicnverl ä̂ltnifsc
halber seine Stellung
ansziigeben veranlass ist
Dasselbe kann in joder
Hinsicht auss Scste emv -
sohlen werden , versteht
ausgezeichnet zn kochen,
verrichtet alle HSusliibcn
Arbeiten , ist auch in
seineren Handarbeiten
bewandert und von ein -
wandsreiem . ehrl Eba
rakter , Briefe Nnd zu
ri » t . entweder gn dessen
bisherige Herrschaft Di -
'-- ftsr ^ kirr . Mütenniald
<Oberbabern >, Landhaus
Dürr , oder direkt an
irrSulein Karoline Karl
tlnte >i' N' ISlieim . bei
Bruchsal 46Z1a

Wo ist « in Bcr » and » selretiir nötig ?

hervorragender Organisator u . Propagandistjournalistisch u . kaufmännifch gebildet . « n » ge -zeicbnct r Redneru . mitallenftragen de « i?? irt -
Ichastslebens « ertraut . — Arbeitgeber - Mach ,Verbände welche ein .V »rd «ni >Slekre «ar benbt ..woll Äng ? b . richt . uni . ZlN ^ s>a » dicVad .Preffe .

WohllllllKSillllslh.
Sn einem Landstädtchendes Kinzigtals ist einvon einem Zieraarteuumgebene » Einsamilicn

Häuschen ( Villenstil ) ,7 Zimmer . LNiche ,Speisekammer . Wasch -
» aus . geräumige Keller ,gegen eine S bis 7 riiu -
mige Wohnung in Karls -
ruhe . möglichst N ? ve
Bav .thof . eiinutaujci ' en .
Angeb . unt Nr . 12l5o
an die Baa Presse erb .

MW. AiMN
bis t . Aug . an soliden
Herrn zu vcrmleien .

Akadcmicltr 46 . 3 . St . .
Menzemer . ZI 8273

meine S - Zimmerwohn .in Karlsruhe . gegen
Moiinuna mit Ttalluugauf dem Lande «Karl «
ruhe - Rastattl . « ngeb .unter Nr . an die
. Badiscbe Presse " .

Tausch « meine

3 .
in der Weftstl >dt - Karl » r

cgcn eine 4- ?; s»»,Mrr -
«o »,i «« na i . tiarlsruhe .urlach oder llmgeaeud .
Offerten unter

rn die .. iftaii . Presse " .

V

Wt mötil . Zimmer
sofort zu Verm . B34SSK
wais -t Sloethestr . IV. ? .

MilvI . Himnier
an nur besseren Herrn
sofort zu vermiet . Msiv -
vurrerltr . 7. l !. . links .Hirsch . BS4VSS

Tausch

Mm « «r mit
so ^ « v »r « . E « können

kliiniöbl. ZIniiiltr
«n zwei solide Herre «zu vermieten . Korr - «.Klauvrecbtftr . SZ. III . ms«

Hübsch mvbl . Zi « u,e «k" ' . zu vermlet .Körnerit r . Z8. ll . « l ?» S,

Gutmöbl . Zlmmer
an geb . Herrn sofort zitverm . Grambvsch . Nokk -» rasie k . vart . r . « -i-' gn,

Nelt . Arbeiter findet
Kost u . I . ogis
auch wird z. Wasch « ,, u .»Vlrcken anaen .

Nl . Werkstatt

3 ZiMMttWhNUNg
Karlsruhe oder Umaeba
von kinderlosem Ehepaar
^Vertriebene ) sofort ober
stnde September gesucht .
Wohnungsamt » vorge¬
merkt . Auch Vermtiie -
lung erbeten , da dring¬
liche ? age . Angeb unt .B .i4WZ an Bad Press « .

Alleinstehende Dame ,mlttl . ? !abre . such» Per
sosort oder später im
»SrdMen l? » niarzwald .bi « ^ reudrnstadt ,

ZahreswoMWil
<2 große oder Z Net» «
Zimmer . Kück-e u . Zu¬
behör . unmöbl .) , 4»?<>fia
!?rau 5ilnaenie »r Kavser .

„ Ebemniti .Nnnabergl '
rsirak - SZ

Junges kinderloses Ehe »
vaar wcht t » d «r »

i m n, » » ileerl mit
Küche . Vom Wobnung »-

1t

2 HLmmer
mit Kiiib « von junaem
Ehepaar ohne Kinder kos .
oder l . Sevthr . oes » «dt .
Littel - oder Wemtadt .

Als dringend vorgemerkt
ilnaedote unt . V04V5 «

au die . Vad . Presse " .
Such « für meine An¬

gestellten 2 « ,Lblie » t«
Zimmer » °7eÄ :
Preis . VZ4SZ»

R . Dikte « , Hutkabril /
Weltendftr . 2?.

I . Zimmer' mögl. m.Klaoierb - nutza .,1
- in ruhigem, gut . Haufe l

bei « » r febildcieol
Mensche » ron Zräul .
IKindergärtn . I . Kl lper I
l- f- rt od . lpätergesuch, .?
Frdl . Anerbieten mit I

näheren Angnben unter l
Nr LZ jSM an die „ « ad . '

^ Presse" erbeten .

Suche au , 1 . od . 15. Sept .
B möbliert . Umer

ßNw »

M ^ >
'
d . ^ r

-
° ff̂

IZ» ,ctrn >ivtvi -
aeiundc » , einfachMubl . limine » «v,ort

jväier . Mittelstadt ,
zlviinlche Piano einzu¬
stellen . Angebote unter
« »«» Tvanbttvad .vreNe .
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Amtliche Bekanntmachung.
Das Bestattunaswesen w der
Stadt Karlsrntie betr .

Nachstehend werden die mit Zustimmung des
Stadtrat » erlassenen vom Herrn LandeIkonumssär
in .nartsruhe mit Erlatz vom 14 . Juni 1920, Nr .544Ä sür vollziehbar erklärten abgeänderten Be -
siimmungen der orlspotizeilichen Vorschrist über
das Bcstattuugswescn >n oer Stadt Karlsruhe zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .

s 7.
Die Errichtung von Grabdenkmälern aller Art

lind die Einiassuna der Bcslattunasdläbe aut den
ftäotisaien izriedhoicu bedürfen der vorherigen Ge -
nch '.ingung der Gemeindebehörde . Die Genehmig -
ung ist zu versagen , wenn die Denkmäler und Ein¬
lassungen deu blüigen Ansordcrungen des Schön¬
heitssinnes widersprechen , die Harmonie der Um¬
gebung sowie die ruhige Gesamtwirlung stören ,wenn sie im Hinblick aus die bauliche Sicherheit zu
beanstanden sino oder wenn sie Darstellungen oder
Jns .vrijtcn tragen sollen , die der guten Sitte zuwi -
derlausen

Die näheren Bestimmungen zum Vollzug dieser
Vcrschrist erlabt der Ausschuß sür das Bestat -
tungswesen . vr kann insbesondere sür einzelne
Teile der städtischen Friedhöse , sür einzelne Grä¬
berfelder oder einzelne Gräberreihen anordnen , dak
aus ihnen nur bestimmte , nach Art und Größe ,Material oder sonstiger Beschasfenhcit einheitliche
Grabdenkmäler ausgestellt werden dürsen , dab
Grabeinsassungen aus ihnen nur von bestimmter
einheitlicher Art oder aar ni>H« erstellt werden dür¬fen . oder dag die gärtnerischen Anpslanzungen derin ihm gelegenen Grabstätten nur nach einheitlichem
Plane ausgeführt werden dürs ' n . Bestimmte , den
ffriedhos gröblich verunziere ' / ' Grabmalsormen ,l^ r '- bmaUicrat oder Materialien kann die Kried -
hofkommission allgemein von den städtischen Fried¬
höfen ausschließen

Vor Erlass ' ing von Anordnungen der bezeichnetenArt st der Vertretung der yachverbände der betei -
ligtcn Gewerbetreibenden Gelegenheit zur Aeutze -
rung zu geben .

Innerhalb des Rahmens der erlassenen Vor¬
schriften ist den Wünschen der Hinterbliebenen weit -
möglichst Rechnung zu tragen .

7.i .
Den Vollzug der gemäß s 7 Abs . 2 erlassenenVorschriften überwacht das städtische Gartenamiund in dessen Austrag d ' r Friedhosverwalter . DasGan -' nami ist auch zuständw zur Erteilung der

Genehmigungen gemäß s 7 Abs . 1 Im Austrag der
Gemeindebehörde ,
^ Bei Einholung der Genehmigung ist eln Vlandes Denkmals oder der Einsriedigung , welchervom Besteller oder dem Ausführenden unterzeichnetwerden muß , unter Angabe des sür das Denkmalvereinbarten Preises , in doppelter Fertigung ein¬zureichen . Tie eine Fertigung verbleibt beim Gar¬
tenamt . die andere wird mit dem Bescheid desGartenamts versehen dem Antragsteller zurückge¬geben .

S 7d .
Zur Unterstützung des Ausschusses sür das Be¬

stattungswesen kann der Stadtrat einen . Beiratfür Frieddzfkunst - einsetzen . Der Beirat soll außerdem Vorstand des GartenamtS als Vorsitzend -' n«niS 7 Mitgliedern bestehen , von denen ? künst -
, lerische Sachverständige , darunter ein Fachmannau ' dem Gebiete der >? riedholkilns <. ferner 2 Nicbt -lachleute aus den Mitgliedern des Ausschusses sürdas BsNattlingswesen und ie l Vertreter der

Grabsteingeschäkte und der Friedhosgärtner seinsollen .
Der Beirat für Frledvoskunst ist vor Erlassungvon Anordnungen im Sinne des K 7 Abs . 2 der

Bestattungsordnung zu hören . Die Erteilung der
Genehmigungen gemäß s 7 Abs . 1 kann der Stadt¬
rat dem Beirat lür 5?riedlwskunst mit der Wirkungübertragen , daß das Gartenamt an die Entschei¬dungen des Beirats gebunden ilt .tja .

Gewerbetreibende oder deren Beaustragte , welcheaus deu städtischen Friedhöfen im Austrag derHinterbliebenen Arbeiten irgend welcher Art aus¬zuführen haben , bcdürsen eines vom Gartenamtausgestellten «
' christlichen Ausweises , den sie beimBetreten des Friedhofes unausgcsorderi dem Friedebosverwalter vorzuzeigen und während der Dauerihres Aufenthalts aus dem Friedhos bei stch zuführen haben . Wiederholte Zuwiderhandlungengegen diese Vorschrift oder gegen sonstige Vor -

schritten der BefiattiingSordnung können , abgesehenvom polizeilichen Einschreiten , mit Entziehung derErlaubnis zum Betreten des Friedhofes aus dieDauer eines Jahres vom Ausschuß für das Be -
stattungswescn geahndet werden .

Für Beschädigungen oder Zerstörung von Grab -' enkmälern , Einfassungen . Anpslanütinaen sowie iürEntwendungen , die nich , nachweisbar durch städtischeAngestellte verübt worden sind , übernimmt dieStadtgemeinde keinerlei Haftbarkeit .
. 8 29

Kommt in Wegfall .
S 51 .Seichen an gemeingefährlichen Krankheiten (R .-G .bl ' in ?>1. K. 18U» Verstorbener sind in der Leichen¬halle in besonderen Absonderungsräiimcn unterzu¬bringen ; ebenso stnd auch solche Leichen , von denen

US anderen Gründen ^iib "i-starke Verwesung undvergl .) eine Gesundheits Gefährdung ausgehen kann ,dn ^ ch aesundbestsvoli ^ iliri?? Annrdnuna in dies ?»besonderen ASsondcrungZrSumcn unterzubringen .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1920 . 12152

Bad Bezirksamt — PolUeidirektion O .-Z2AZ .

VekannZm chung .
Stadtgartenkonzerte betr .

Bi » auf weiter ' s finden im Stadtgarten bei
»»snftiae « L Nttsrano jeden Tag . ausgenommenDonnerstags , regelmäßig Konzerte statt und zwar :

Sonntag - Vormittags von ° -lN —>",1 Uhr .- Nachmilt «gs
- Abends

Montag - Nachmittag »
DienStag -AbcndS
Mittwock -NachmittagS
Freitag - Abends
SamStag - N » chmittagS

,4 —
>/,8
>/. « —

' —><-1»' /.4 - >/.g
Die Eintrittspreise sind die üblichen ,

« »i « n » ünsti « e » Witterun « »allen dieKonzerte anö . ES kei « nödrii -Nii » dasanfhingewiesen , dak eins desondere Anzeige siirdi >: s« regelmSstiaen Konäertein den Feitnnqe »niGt mek « e >-sol « t . Die Äbendkonzerte DienZ -
tags und Freitags werden von dem MulilvereinHarmonie und die übrigen abwechslunaSiveilevon dem Wewcrkschafts - Öichestcr . dem Philhar¬monischen Orchester und dem Musikveretn Har¬monie ausgeführt . 121S6K » rlörul,e . den 80. Juli ISW .

Stadta « rtenkomn »isNon .

Vchentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 4 AunuN 1920 . vormittags 11 Uhr

Werde ich in Rastalt k?:» Zß K Z7Z «>-G .-B . aus
Rechnitng dessen , dcn er angeht , zirka Kl>gg ver¬
kupferte g G »na Möbclkedern öffentlich gegen bare
Zahlung verslcig . cn , 4Kg2a

Zusammcnkiinst am alten Bahnhof in Rastatt ,R a st a l t , dc>i 29 . Juli 192f>,
Striegel , Gerichtsvollzieher in Rastatt .

Sandbruch -Verpachtung .
Die Gemeinde Vruckf >« » sen . Amt Ettlingen ,versteigert am T5e „ ata , den « i,,nst . niore « .s u » », aus den ! Liathaut daselbst ihre » an der

vchluitenbarhcrstrah ? geleaeneu Sa « db »» cl> ausI Jahre ,
« rUtSS » ni «n . d - u Li . Juli ILM .

De « weineiAderat . «711a

Versteigerung
Wir versteigern nächsten

Mlttwoil ». den 4 . « n -
anst 1S20 , » ormitt . 8 ,Ubr besinnend , die bei
un » lagernden , eingezo¬
genen Gegenstände , dar¬
unter : 1 Milchzentrifnge ,lalte » u . I neues Neckar -
iulmer Motorzweirad .
FernglSfer . dabei 2 neue
Btnoxyd , 2 vollständige
neue Pserdebrust - und
Hintergeschirre auS Led .1 Partie tchwarzer nnd
weißer Nähfaden un >.ei >ie größere Menge Er¬
satzzigaretten . Besichtig¬
ung eine Stunde vorBe -
ginn der Bersteiaerung .
Ninantamt lRüpvnr -
rerstr . La , 2 . Stockt . 12N14

Oderprimaner
des RealgvinnasiuinSert

NachhiWunilen.
Preis nachVereinbarung

Augeb . unt . Nr . Zl -,287
an die . Bad . Presse ".

Schreibmaschinen-
Älnterricht gesucht .

Angebote u . Nr . ZI » , »8
an die . Badische Presse " .

An kleinem Privat -
Mittall - und MMsch
können drei »eis. » erre «
teilnebmen . Z18M4
Adlerftr . '>S . MortenbauS .

kviertisung n . Lszik
al er

Ztssr -

krbeitea !
ivi ».

t « r - a »Zen u . » .
m erölZler .

8p «2i»l - llsmsn - frisier -
14 .1 Lslon S020

Sokmi6i ,
IS ,iieics Kktisersirasss , im

Hau «s 6er Ilkr .

ollkommenster Ersatz
er

Kostenl . Bertreterbekuch .
»I . Lokr »ivk ,

«Baden »
Körnerstr . »«»

Telephon M58 .

Kleider
Schübe , Möbel usw . we
gen Wieder - <« eschästSer -
össnung . Zahle auher -
gew . hohe Preise . F » ie -
brnbera . Ädlerstr .

Diwau . Schrank .Beriiko .
Küchenschrank « . Echla -
zmmereiurichtuu «.

Angebote unter Z182KK
an die „ Bat . Preste " erb

Kleider
aller Art . Wüsche , Schuhe
usw - ka» f « fortwährend
Karadsnoff .
Telephon 2951 .

Schtttze » str . 8 <5
kauft sämtliche Kok -
z,ra «I » dt « u . zahlt die
höchsten Tagespreise . «?»

GZsiss
Wsiz ^sn

Maaen jede » « rti
zu besonder » günstigen
Preisen sofort lieferbar .
vrenftein Ksppel A . B .

Mannheim . 4SN5a

Freiwillige Versteigerung.
DienStaa , den 3. Auaust 1SS0. vormittaaS 11 Mnrwcrde ich in Renchen , im Austrage der FirmaChr . Helbling , Hammerwcrk in Renchen , in deren

Fabrik gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :sooöo Ka . schmiedeiserne Radreile iu allen
aanabaren Dimensionen .Die Abgabe kann auch tu kleinerem Q « antum

erfolgen . 4695 -
Beflchttgm, « der Retfe ^ Stunde v»r Verstei¬gerung .
Ach « , » (Baden ) , den ZI . Juki ISA ».

Kettel . Gerichtsvollzieher .

TurückZekelirt

Dr.
LttlinZerstr . 29 .

IIM8

Or . kkeinberZer
prskt .

von 6er kreise Zurück .

8preck ; tunc !en von Z— 5 vkr .
l( riex » tr . 4Z , rviscken K »ri - u l^itterztr .

I '- Iekon Z235 . 12120

^ ok 61s Ver » nl » ? toi » - um 11695

kSiÄksnotapksr
Leiul ? Ksbsil6s ^ rbsltso vsr6en es -
vislsvdslt uo6 saskesmilü srle61 ? t.

kaäisetie ? reu !,gn6xeselk <5mtt m . d .
« »rlsruks . igl -u6vle «pl » ti?. ? er » rvl 152S . i

Geschäftsempsehlttug.
Empfehle zur Benützung meine neu eingerichtete

Oelnmhle ml Mir. Betrieb .
Leopold Venz ( früherer Milchbandler ) .

« « Skinoe » , Ba »nk » M » « d « 13 . Z182Z4

owtUZKMovMW
mik

i/l- unZuffAlig e!s/tt/ck
l- l

'e/ig ksjl'bsi- u.dililg

finden sehr gute u . vreiS -
werte Verpflegung« asthof u . Pension, « » »

Löwen . Z». Kmelsnbanr
N » Sold,Schwarzw .B !s>« >

Jg .. «eb . Dame w .

Freundschaft
m . ig . Dame lKlaviersvl . .
a . l . Nordd .i , die auck,
Heim bei mir hätte . Gest .
Angebote u . Ztr . BÜ4SS2
an die » Bad . Preise ".

Besserer Herr , Aus¬
gangs 20 . in gesichcrtcn
Verhältnissen . wünscht
mit einf ., tüchtigen , le-
benssrohen Kräul . mit¬
telgroß . zwecks späterer

Keirat
bekannt zu werden . Ver¬
mögen Nebensache
Anacb , u Nr . Z1S1S1

an die Bad . Presse erh .

Heirat !
ev . Einh « ir « t . Saufm
iJunaaes .I . 4?> I ., ev .. tn
gesicherter Stellung , re -
präsentable Erscheinung ,
guter Charakter , sucht
passend . LcbenZgesäbrtin .
Vermittler verb . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache .
Angeb . unt . Nr . BÄ5I1Z
an die Bad . Presse erb .

Heirat .
Schuld ! geschied . Ehe¬

mann , Ä> I alt . mit 1
Kind . u . etw . Vermög, .
sucht zwecks Heirat mit
Damcn lKricgsw nicht
ausSeschloss .) bekannt zu
werden Ang u . Z1S27lI
an die Badische Prcffe .

Seirat .
Unt , Beamter , ev . Wit¬

wer , o . Kind . , ausg . d ,
30er I ., mit schönem
Haushatr u . stch . Ein¬
kommen . sucht auf dies .
Wege mit einem häusl .
erzoüeu . Mädchen oder
Witwe zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Nur

Geb . Dame . 49 I . alt
ev , iugendl . Erschein «.
bäiiSl .. tücht . . m , ^ 10990
Ersoarn ' ssen . sucht » »v .

die Bekannschaft
eines geb . Herrn von
ehrenhaft . Charakter in
gefich . Position . Off . unt .
BZ51Z1 a . d . Bad . Presse .

Keirat .
Jg . Mann , sehr ruh .

ordentl . Mensch , gutes
AuSseh . . wünscht Heirat ,
am liebsten guss Land ,
auch m Witwe nicht üb .
A> I . Etwas Vermögen
Vorhand , In landwtrts -t»
Arbeiten durch. Ange¬
bote unter Nr
an dte Badische Press » .

Hote ! fachmann .
»3 Jahre alt . kerngesund ,tn Küche u . Keller durch¬
aus tüchtig , wünscht Ein -
kieirat in mittl . Hause ,
o > r möchte vermögende
Dame zwecks Gründung
eineSUnternebmens ken
neu lernen .

Anträge unter BZ5197
an die . Bad . Presse " erb .

Heirat.
Fabrikarbeiter . Wwer . .

kaib . i . d . 49 er Jahren ,mit 4 Kinoern , 7 - 1« I .
alt . wünscht stch mit Wwe ..
auch mit einem Kinde ,
oder älter . Fräuleiu b « ld
zu verbeir . Zuschriften
mögt , mit Bild unt Nr .

I2599U au die GeschäftSst .
d Bad . Presse " erbeten .

Brenntors
erstklassig , vorzüglich ge -
t ocknet . den Zentner zu
15 ^ 5. ab Station gesahr .,tan » noch abgegeben
werden . A4K91
T « » ,wi »senass « llilvast

Iiir »n «zr Sc » urt

Kautabak
Nordhäuler Art . 190
Liollen Ä! k. 1Z5 .— . Zl «
K . Maurer . Karlör » he .!Naxaustr . 47.
Welch , liebev . Ehepaar

nimmt 8 Mo » , alt . Mäd¬
chen, Halbwaise , ehne
jede Vergütung an

K i n d e S st a « t ,Angev . unt Nr , BS4472
an die , Badische Preise .

Svttk -WMWäMM
k^ l I ? K

Ilzs

^ lllludwsstsllo :
Lvkuk » tZsus K , Ksngsn ,S «»isvrstr « Se 1K1 . 1217 »

Bikige Fässer
von 20 —KM) Lit «« . « «« , eingetroffen .

Einkaufs Vereinignnq Südd. Landwirte
G . m . h . H . 47950,2 .1D « « ! aÄZ . Blumcnstraße 7. T «l «vton v« .

«« !>? » nl Lid«
Vlttv » » rukeo o6er
V « iie,vi »e 8 .

öuok Ud ° r
! von De , k ? t !>,a mit vie -
I I« i ^ ddllÄmizeii, >it» tt !
s .« 4 .50 nur L.5V .

lZuvIivei'SüNtl Liznel '
8tutte » rt 337 .

8e.Ii iotl t̂r . 57 lZ. I

WWÄmMM

NW «

sp » r « n viel

« snn sie Ikne ^in -

lsg « n gnvn «IIIck

Instsn <i soixoa
Is » s « n .

kerawnx ^ uncl Ingenieur - kesuck
Icostenlo «. izgzg

v? 7.

I ZpsnßsekK Kst I
I un6 ^ ieissW « ms !
ß in prima (Zuslität

ß ebenso neu eingetroffene , naturreine

Kot - unö weis » «

j 8U88 >veine unc ! Uslars , äunkel j

ß Kommen stets in äer >VIrtscti3kt i- um äussctisnk , Z
I sowie auck ? um Verkauf über cjie Strasse in 6er -

Lpaniscken Weinkaiie Z

Ksu6i ! l0 Lusi

- Krevzistr . 10
11ZAI -

10

FSrniheilner Klosler ZsWtIwki «esfiz
Flonheimer Kloster WeineM

die gesetzlich gesch«
beziehen durch iie
Witrtte » b «ra

Sien Marken . Besonder » preiswert zu
N «n «ral - Vertreter s« » B « de « « « d

ftwnligi ' f Geliert , k<arlLrui »s i. v .
Liefernng nur an den <SroßSa « »«l . A27S7

Junge Dame t . bod .F
Pro '.i .- Stadta . bcff . gutsj, ,
,^am .. I .. jugendlich ,blond , m . hervorrag . All -
gemetndild .. sehr musik .,
tüchtig i . Hauöwes ., wohl -
erzog .. kath .. m . tadellos .^Rufe . m . aut . Ausst . u .'

Wik . spät . Verm, .
wünscht m . streng >» l . ,gc -
btld . Herrn i . sich , ^ ebens -
stella . >Äeamte » > n . unt .
»5 I .. zwecks » eirat
bek . zu werö . Nurernst -
gem . Zuschrift ., mögl . m .
Bild . unt . <! r . B25M7 an
die GeschäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten . Ber -
mittig . »wecklos .

VuWEHe
mit Abbilds . . MI . SUiv.

Ratgeber
für Eheleute

Mk . ^ .5« . äZW »
Bd . Büch , zuiamm . bezog .

n . Mk . 7.St».
t. öseiiiiobsn . Lenin 247

E » « idt » r . 4

pre
'
s - ^ bbsu

jlkSÜkIÜLglö» Kö8M
i ! -» zssr ' sti ' » K » 41 .

2 .
tZxlicli fl - isek :

ßsMgskll .

M ^ sZ> erb »lt, ^ eut/ ^
Et »« de ».

monatl . Nüctzahl .
Borsp . durch
Heideiber » .
Rückporto Mk . —

40 — 500M
auf II. Hypothek von
ventem Hausbesitzer ^
Telbstgeber
Angeb . » nter Nr . V
«n die » Bad , Pretsex

Ls empkieblt sieb

Großer Transport schöner

LZlsserschweine
auS seuchenfreiem Gebiete eingetroffen .

Käufer ladet ein
5Ss ? 8 sU '

, Durlach
»zun » Weinberg " . 12177

K .

Appenmühle .

Die BetriebSstörU ^

ausgenommen .
weitere » wird Mow ^
u . Dienst «« » MohNj . ^!
de« übrigen Tagen ZM

gegen gute MöbelM ^»,
Veit und tehr hohen
bei v » nktlichcr .
Rück,ahl , von tSeW ' . ,ci>
so,ort gesucht . »i<
unter Nr . Z1812l > .
„ Bad . Presse ^ - rbe «L -<

Wer leiht jung - ^ <ii
p « ar 800 AK - K «'
Niöbeisichcrhcit un »
natliche Nückzablun, ^ zl>'
ge » ote unter Nr . F .
an die . ^4ad , Prel1 !> < ».

<Oeschätt » tüchtige . !
Krau sucht -^li !̂
lledernahme eines

rentablen GesM '
/ -

ev . Beteiligung
taleinlage v , ca . »
Mille . Angebote
BÜ47 -I4an die BadLi ^nie

«eteiiiguA.
Kaufmann sucht

B - teiiiannam . ^an nachweisbar
Unternehine, !. »i«
unt . Nr . « Ldllb
Geich -fttSst . der
» ,e « e^ erbeten .
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> » 2F

K A»
? Z ^>^ Z ^

--- 2 -« <̂ " >>>^ , Z s L I--
? ^ Z. ZZSES ZS >f "

K

Z ^. ^?̂ «?
- .--- Z- S - -
k?i

-z
«K s -

.̂. 7Z ^

M

^ ^ ĉ . ^ ^ ^ V>

Z«.

" «s ^

^ " s » ' S ^
' KL" ^

'Z- 7 ^

s >

« S5 -

. Z >y " '

-2 « »
^ -2.

3

U. ? ^
5^ Z ?s
-Z Z

-Z
ar>

5? «̂

lj) »

00 ^

- s
K ?.

<̂ >?i

-- « ZSss ^

Z ^ ^5-'" W^ Z' K -

V "

Ms

ÜZ«-!- y . .̂ ^

3 <5 K "

,» » 2

<N

>s
L s - r-
«> 'S <r>

K !- «
2^TsZ
- -
S ? " S.
2 . A^ ^
? "

- - Z-? ?

<V ^ -S 2
A . ^ S >
t- 2 .^
^ ?»
2 " Z
' Z2
ÄZ .
2 . Z ^
S ^s S.
3 ^ ^

» —
2 ^
zz.»

^ . Z 8
»

Z ^
ZZ

« »

s
r- A ;

.'- ? ' Z!

s ,
SS

! « v>

Ds

Z D
» Z
Z ^

KZ
r-s

«--»

v
2
M
S >

K -.»- L

Z-Z^S ^
^ 0WM ?

>̂ 2 . Z Ks Z ^ -s » S' Ä
u>« ?r «z.

^ ^2,Z. >»« c»

s «

v2 e:
e»

KZ

3

-^ v : I
777'

Z ^

? Z ^
» >? !

ZV -

«
'

"- «n

- Mki -
Ki <» >». ^AZ ' <?) -

^ -> «"« L,
- '

§SZ
AsZ-! ^

S »S Z»° S
? Z

3 -
« ZZ
2 Z2 .
ZZZ

Ls '

^ 2 . "

s , ^
Z Z

>

s
55

Zff K L Z

MZ -̂ Ä ^ Z Z ." D3 ^ K^ -- K ^ s t->-

6 ^ ^ ^

"
mss ^» A, " » »--

^ » 3 3. ZZ - - -5
H ? Z2 ^
«. ZZ ' ? ^

! 3S ^ Z - ZFAT2 KZ >

SiA '
-, " T ^ Z- » Ä

ss ? HZZZ ^ 3 ^ ss

^ 2 °s 3

^ >«S.

2 . » !? ^ 3 ZS <r» L ^
ZS .

S ? 3A « ?

x. » —

Z S M ?« H
TIßZ ^ «

. ^ >

KZ 2 Z Z"

- " 2 Z
Z: s > Z

^

^ v Fi ^ ^
A

'Z KZ

^ Z'
ssxss

3 <- <? 6? « s
Z- ^ Z

-A V Z Z-
" 2 _^

-K "
2 -K - "

" Z. A ss ^ KZ . Z ^ - - ^ -- --
^ g- 8 2 <» -» "- 'L' 2.

DLZKZ ^ -

S>

s >« Z ^. Hs - -

-- -z s ^ AZAL . ^ 2' 2 « ^ Z
'
S2S ^ ff » ^ « ZZ «(A et 6> 5? «»» 5 3 ??» !v^ ^ ^ c: 7?

L> 5̂ . ^

" HS

D' ^ -:

«°< —, 5̂ ^ ^ ^ -3 ^ ^ >ö >Z' 2-A -Z ? . A ^ 5 5-"
^ »-t -z ^ ^ c?^ ^ ^ 3
>» ' ^ L. i .̂ 'N .L'

-?? ^ v - r- 2ZS8Z »? ' -S' » ^» 2 . ^ S ^ 2A »»« - ? -z p> Z Z22 . 2 ^ 50^ ^ AZ SZ7 .
^ ? S

« -r S. ^ 2 » ° !

I s 3 -s '
?

ß- SZT - : s ?

3 ^ 5 - ZZiSs - r:? "2 . ? "
--- 2 Z Z 2 ^ 7

^ ZZ ^ ^ TZ -
S EZ Z. « ,̂ «.^ ? Ä . Z Z^ eZ nn? ^ ^ ^ ^

_
«z<

s >T Kx-: ^ ?'
5 «?

ÄS L
S S. »
Z: K °K

ssAssZZ ' ? TssD
3 I ' Z

" "

si » ? 2Z ^

SZZLs Z. 2 . ? ? ? « ? - Z « 3 -
Z- I - ? ZvS ' ZU -- Z ^ S ^ 2! ZZZ Z3 ? ' -> V s - Z2 " Z -.

?: Z Z -Z- Z ? ^ 8>Z SHZ -
^ AL « Z 2 « . ^, Z ff « "

xxZ » '
Z- Z '- ZA ^ ^ ? ? » ^. ^ AZ » Z ?- 2 .» ^ HZ j- Z ^

?rs , 2 . sf) Z. Z TA Z « Z. 3 Z <-. Z > s , 2 . - s ^ -! Ä 0 « Z 3
? : ° ? lz - . ? KsK ? °

xs ? ? 1 : ° 2L ^ s - ° - ? «
!? ? Z s H ^ Z ^ s . « s _ - <»
-Se - 5. ^ MZs22 ^ ^ 3 <- .̂ Z' 8 Z.
?r 2 °8 „ x!' Ü' S LZ

T « Z 2 . ? 5H
Z- -Z ^ U- Z ff Z 2 .

" ^
3 Z 2 . ^ Z ? Z ? Z'

" " -N ? ZK » 3 ^ AZ ' R -5-
ßffZ

Z ^ Z- 5Z2 ^ T « H ? Ä ^ -- Z » Z
SZ ' M - -

FsAZ . s2H2 . 2- !» -— !? ^ ^ "> 3 2 -?« 2 " 2> 2 <̂>Z ZZ ^ Z2 ^^ ? -

- N " - '

-«
-57 ^
>S^ r-
-z 5»

s ?

r>s

V » s >>
2 2. - 2. Z!

F>
^ ^ ^

A
^ 2 . Zzs > >» -K" T^ 2
mD" s >
s Z0 A.

Ä

ZK

Z
'

Z ^
« ' 2 .



6»»
«
«

X-»
r-

r».
.«»
Z
N -

'S
«
»««
»»
L

L « « A- 5 «
^ ^ sN ^ -«-»
ZKlHT '
- sZ - ZZ
>» - V s ^« «^ N- K
LZ -L S L -
ZHAS -L

...
SZ -- - AK

^ L ^ >5
? 5 ^ > o « >»
-Z -Z -

Z S zGKSZZ2 ! Z

ss - KZ
« « -- sKw
« ? RZFZ

Z ° ° i ^
S ZU « 5 «

-S s s -
'
^ ss>tO - ^ « s: K ^ . L s

ß K
"

. - x « !
-Z-^ - s s ^ .S>A 'ß ^ A L v -^- ^ 'ZZ. L H" ZZ ^ eS '2

« I ? Z Z ^ ^ WZZZ ZK « l
2 Z32 « « V Z ^ - Z

.̂-.^i.5. sLZ ^ 8? L- ^S SZse ^ « ^ . ^ Z « L » >
Z Z ^ Z ^ Zs ^

« ^ FA5
^ ° "

« ? ° E A sZ Z ^ s s L >- « >
^ >- Z Z L * -ZZZ . « ^ " ' Z ^ » -U S '
^ LKsZL " ^ R ^ . - ^ - -

L ^ K -S 'ix: r-
-- ^ s .

Ls . LK « tt Z>W

L.
" n

?" s -i ««> S N
Z SxL
ZK -Z -
s-s s -?7

G - Z « . H
L « ? -- ^ . ? i7? >S Z ^ »?i12 «> -̂ Z Z « ^ . l̂)

S
^ SS >oZ ? S^ Ä « 'L » - .^ -Z -» ^ » . ^ L -- RS

ZsZZ ? ^ t ^ k - ^ z ^
! s ^ 5sZsR : ZL ? sZ

r- Ä. - .
'STtS

- ? s ^
^ Z ^o !̂ I—

- ^ r: ^ ^ -
^> ? ^ « » ^. >2.^ SK ^ « ZZ
^ LZAZ -Z2

LZsZZ 'Z

^ z - KLKs «
-yN L ^^ -- - ZZ « K

Z -S
" » " -Z S

. .^ » ^ «
«- H -Z Z ^ >T « s

^ ^

« ^ ^ r?v^ ^ - L -2- r:
°^. >z c

'S « « « Z .5Lu - SZ !
Z ? - L L ? . G - Z ? ZL
^ » LSZ '- S ZK ^ K >-

^ x» ?2
LZ "
s ^ x:

k « _ Z ? L. ZMZ Z-ZZZ ^ZT " Z^
-- Z « A ss ^ -s -

-Z ZK w «
^ ^ ^ ^ s L L °? T

K
rs k2 ^ L e?rs q» 5LS - ^ U ° . U » ^ « ZZ Z- -

^ 'w-' «? .II L^ *cZ
SZF « s ° ?

S- -̂

x: vS> 55 'tt
KZ . -L « «

T LA ZS
?!s

« 'es ?

s .Zt -- -^ ^ ^. s °s -' - - ^' -— ^
«>.1>-- >

>0 .N

« s
^ ^ K.

'
? » -ZStSS ? Z ZHZZ

>̂ «-> N' — ^ cZ 'Z. Z ^ .^ ^ -2 L ^ ^ t-- -- -» ^ «Z. ZK ^ > _. -- «. I Z R ^ 'Z^ s Ä L L o- s -Z
.̂ . ^» LS » 2> ^» L' ' ' « x>

3

? L 'O
Ls ^ ivL- Z- LK SÄ ^

« U) K « Z « ts -- -- « -w

SZr: n «27
L sZ. Q» >̂ > -̂

« i^>
r-

Z L ^-- K ?- »
« -z
^ N

S
Q>
»>
r-
v?
».»

Q>
>cp
«»
L-
?S«»»
?»«

L
vS'
N
«SZn««z

V,
x:v

<c>

Z Z ^ . o^ « Rs L ^ I ^ " '
^H

?ZZI ^ ^ ZßZs ^ R« ZZ
s " ^ ^Zs '

S. Z ^ ZK " «
LLZ ^ IL ^ L ^ -- ? -
-> -- Z Z »^

ZSZ .̂ ZZ ^ » ßZ ^ T ^ S ^LsZ « -^S

KLZ ^ ZSO - ZM ^ L «
S '-- « S ^ 'ZTU .L »FL «-"
» ^ HAsRIL ^ ZZ^ -Z
Z « s
RsGZNZ DZZ- ^ ° ^

« ?i ei r:
Q> ^ <zz^ ^ ^ ^ ^ ^ S

^ ^ 8
s RZ 'KN .-sZZZsKr: < " "
— "2- ^ ^ ->

.̂ Z- ^ L «T
- ! xz ^

^ I Z Z ^i^ !s >->
^ !o

2 ». I '
UZL s -̂ -
IN L

»» Z- IS ^ ^» L >-^ « ?! « s ^!
« »o LT ^ L .S ^ I

^ >v .—
. ^ <d; Z

-- -
L^ ^ KZZZLML

« L "
: Zss »

» « °?7Z '
. «

S,«.
°» S!.

^
s Z Ẑ ^
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